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die Skraſpedgehteſom nis Kulturfrage.

Der Goethebund veranſtaltete kürzlich in Bremen
eine öffentliche Verſammlung, in der zufolge Anregung
des Abg. Geheimrats Profeſſors v. Liszt Juſtizrat
Dr. Flatau Charlottenburg über das Thema: „Die
Strafprozeßreform als Kulturfrage“ einen
mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Vortrag hielt.

Der Redner erinnerte daran, daß vor 100 Jahren
Goethe in Wahrheit und Dichtung“, geſtützt auf
eigene Beobachtungen als juriſtiſcher Praktikant am
Reichskammergericht in Wetzlar auf den inneren
Zuſammenhang zwiſchen der Beſchaffenheit der Ge
richte und der Eigenart eines jeden Staates hinge
wieſen habe. Die Eigenart der Hinderniſſe, die
ſich jetzt wieder einer wirklichen Reform der
deutſchen Strafrechtspflege in den Weg
ſtellin, beſtätigte die Richtigkeit dieſer Bemerkung.
Dieſe Schwierigkeiten liegen nicht auf wiſſenſchaſt
lichem Gebiete; ſie ſind auch nicht techniſcher, nicht
einmal figanzleller Natur: einzig und allein das
politiſche Moment bildet das ſtarke Hin
dernis für jede dem Hochſtande unſerer allgemeinen
Kultur entſprechende Ausgeſtaltung unſeres Strafver
fahrens. An den maßgebenden Stellen will man die
Strafrechtspflege, die nach der modernen Auffaſſung
nur kulturellen Zwecken zu dienen hat, als ein poli
tiſches Inſtrument erhalten wiſſen, will man
eben auf die Verwendbarkeit als Waffe in den
politiſchen und wirtſchaftlichen Tages
kämpfen in keinem Fall verzichten. Der Autorität
des Strafgedankens wird dabei mit einem allerdings

nicht ungewöhnlichen Trugſchluß die der jerciligen
Stagatsorgane, Beamten und ſonſtigen Machtfaktoren
gleichgeſezt. Jn Deutſchland beſteht ein ſtarker Ab
ſtand zwiſchen der allgemeinen und der politiſchen
um mehrere Stufen zurück gebliebenen Kultur
Vorgänge, wie die durch einen Jmmediatbericht Bis
marcks an den Kaiſer eingeleitete dreimonatige Ge
fangenhaltung Profeſſor Geffckens wegen angeb
lichen Hochverrats, begangen durch den Abdruck des
Tagebuchs KaiſerFriedrichs, ſind in England
zum letzten Male unter den Stuarts vorgekommen.
Das Gleiche gilt von den beiden Prozeſſen gegen Bis
marcks Rivalen, den Botſchafter Grafen Arnim, der
ſchließlich für ſeine ebenſo langweilige als belangloſe
Broſchüre: „Pro Nihilo“ mit 5 Jahren Zuchthaus
belegt wurde: Hat doch noch ein Mann wie Theodor
Mommſen, deſſen Standbild jetzt den Eingang zur
Hohenzollernuniverſität ziert, zweimal auf der Anklage
hank der Berliner Strafkammer Platz nehmen müſſen!
Daß ſich in weiten Kreiſen unſeres Volkes Vertrauen
zur Strafrechtspflege nicht einſtellen will, wie
es in England in reichſtem Maße beſteht, iſt zu be
dauern, aber wegen der Durchſetzung unſerer Straf
rechtepflege mit politiſchen Momenten unſchwer zu
verſtehen. Hat doch der erſte Reichskanzler beim Zu
ſtandekommen der geltenden Juſtizgeſetze Fragen, die
alle Kulturnationen ſeit langem nur vom Geſichts
punkte beſtmöglicher Durchführung der Rechtsidee er
ledigen, wie die der Schutzrechte der Angeklagten, der
Garantien gegen ungerechtfertigte Verhaftung, der
Mitwirkung von Volksrichtern u. a., ganz unverhüllt
als politiſche Machtfragen behandelt.

Und dieſes unerfreuliche Schauſpiel wiederholt ſich
jetzt im Reichstag bei jedem Verſuche, wirkliche Re
formen durchzuſetzen. Jm Mittelpunkt unſerer
Strafrechtspflege ſteht eine ausdrück ich als politiſche
Behörde aufgebaute Jaſtanz: die Staatsanwaltſchaft
deren Mitglieder, zu unbedingtem Gehorſam gegen
ihre Vorgeſetzten verpflichtet, jederzeit auf miniſte
riellen Wink ihrer Amter enthoben werden können.
Jſt die Staatsanwaltſchaft wirklich die objektivſte
Behörde der Welt“, ſo iſt es doppelt bedauerlich,
daß ſie nach dem Geſetz von dieſer Tugend nur Ge
brauch machen darf, ſolange es der Miniſterialinſtanz,
alſo einer ſo ganz und gar nicht zur Objektivität ver
pflichteten Behörde, nicht anders beliebt. Die
Staatsanwaltſchaft gilt bei uns als die beſte Vor
ſchule für den Strafrichter: ihre Mitglieder findet
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man deshalb ſo häufi, und gerade in den hohen und
leitenden Richterſtellen wieder. Auch die ſonſtige
Rekrutierung für den Richterſtand iſt wenig angetan,
der in weiten Volkskreiſen beklagten „Weltfremdheit“
vorzubeugen: ein Mann, wie der berühmte „Land
rechts Koch“, deſſen Schriften die Praxis des
preußiſchen Landrechts durch mehr als ein halbes
Jahrhundert beherrſcht haben, würde heute von der
Juſtizverwaltung nicht aufgenommen werden: dieſer
Sohn eines Tagelöhners, der das Vieh hütete
und fich mit Abſchreiben von Akten bis zum Aus
kultator durchhungerte, würde ſelbſtredend den Ver
mögensnachweis nicht beſchaffen können, vor dem ſich
heute die Tür zum höheren Juſtizdienſt überhaupt erſt
öffnet. Nicht einmal bei den Lalenrichtern, den
Schöffen und Geſchworenen kann man im Hinblick
auf die Exkluſivität bei Zuſammenſetzung der Liſten
von einer wahren Rechtspflege mit dem Volke
und für das Volk ſprechen in einigen öſtlichen
Gegenden Preußens ſoll Geſchworener zu
werden beinahe ſo ſchwer ſein als Leut
nant der Reſerve. Nach der Regierungsvorlage
bleibt die ſo ſtark befehdete Strafkammer der Landge
richte unveränderlich, nur unter einer neuen Firma
als „Berufungsſenat beſtehen. Das Hilfsrichtertum
wird mit Ausnahme der höchſten Jnſtanzen beibehalten.
Nicht einmal die Diſziplinargeſetze werden angetaſtet,
mit denen einſt in Preußen Männer wie Tweſten, der
Präſident v. Kirchmann, Pariſius u. g. ihrer poli
tiſchen Uberzeugungen wegen vom Rechterſtuhl ge
ſtoßen wurden.

Das deutſche Volk ſteht inmitten tiefgehender Ver
änderngen: es ſel richig, ſo war die Auſſaſſng des
Redners jetzt eine Scheinreform abzulehnen
und den Weg für eine wahre, des Hochſtandes unſrer
Kultur würdige Umgeſtaltung der Strafrechtspflege
freizuhalten, eine Reform, auf die dann jenes tiefe
Wort des altnordiſchen Rechtes paßt: „Mit dem Ge
ſetz ſoll man das Land bauen
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Der Elbinger konſervative Verein

hat gegenüber den gehäſſigen Märchen, die von den
Konſervativen und Agrariern gegen ihn verbreitet
werden, am Sonnabend eine Eklärung beſchloſſen, in
der es heißt

„Unſere Antwort auf die Aufforderung (für die
Wahl des Abg. v. Oldenburg zu wirken) enthält kein
Wort, welches gegen das Programm der
konſervativen Partei verſtößt. Nur dem
Bunde der Landwirte haben wir wegen ſeiner
eigennützigen Politik und wegen der Art, wie er dieſe
betätigt, unſere Dienſte zu leihen verweigert. Es iſt
eine anmaßende, unwahre Behauptung eines bündle
riſchen Blattes, daß „die wenigen wirklich konſervativen
Mitglieder ſchon im vorigen Jahre aus unſerem
Verein ausgeſchieden ſind. An unſerer Haltung gegen
über dem Abgeoedneten v Oldenburg haben nur
zwei Mitglieder Anſtand genommen, ein Guts-
beſiter, der Mitglied des Bundes der Landwirte iſt,
und der Redakteur eines Blattes, das aus Geſchäfts
intereſſe dem Bunde der Landwirte ſeine Dienſte leiht.
Nach dem Austritt dieſer beiden Herren zählt der Ver
ein noch 815 Mitglieder. Es iſt unwahr, daß
wir unſere Antwort in liberalen Blättern veröffent
licht haben. Die Veröffentlichung iſt um derjenigen
Mitglieder willen, die an der Verſammlung, in welcher
die Antwort beſchloſſen worden war nicht teil
genommen hatten, allein in den „Elbinger
Neueſten Nachrichten“ veröffentlicht. Dieſes
Blatt iſt nicht nationalliberal, es ſteht über
haupt nicht im Dienſte irgendeiner Partei, ſondern es
iſt begründet und wird geleitet als unabhängige
Zeitung für nationale Politik Die Veiſamm
lungen, in denen Dr. Kipper geſprochen und unſer
Vorſitzender präſidiert hat, ſind von dem Vater
ländiſchen Wahlverein unſeres Wahlkreiſes
veranſtaltet worden, der ſich die Sammlung aller
national geſinnten Wähler ohne Rückſicht
auf ihre ſonſtige Parteiſtellung zum Kampfe gegen den

Abgeordneten von Oldenburg und die Sozi le
zur Aufgabe gemacht. Nicht für ſeine Partei ſondern
für dieſe Politik der Sammlung hat Dr Kpper ge
ſprochen in durchaus ſachlichem und verſöhnlichem
Tone. Weltenfern hat es ihm gelegen politiſch anders

Denkende als konfus und kodderig“ und als
„Schafsköpfe“ zu bezeichnen, wie das alles der
Abgeordnete v. Oldenburg fertig gebracht hat. Wir
halten nach wie vor feſt an den konſervativen
Grundſätzen und Anſchauungen. Erhalten wollen
wir, was uns von unſern Vorfahren Gutes und Nütz
liches exarbeitet und überliefert worden iſt, und wir
wollen daran nur rühren laſſen, wenn etwas wirklich
Beſſeres an ſeine Stelle geſetzt werden kann. Hoch
halten wollen wir Monarchie und Vaterland und die
chriſtliche Lebensanſchauung im Volke. Entreten
wollen wir für den Schutz aller nationalen Arbeit und
darum auch für den Schutz und die Förderung der
Landwirtſchaft, vornehmlich des mittleren und kleineren
Grundbeſitzes. Das wollen wir, und das nennen
wir konſervativ.

Nicht aber haben wir es für konſervativ
halten können, wenn der Abg. v. Oldenburg im Kampfe
um den Zilltarif erklärte, der Bund der Landwirte
könnte mit Pauken und Trompeten nach links
märſchieren, wenn die Regierung ſeinen
Forderungen nicht entgegen?äme. Wir haben es
nicht für konſervativ gehalten, als die Vertreter
des Bundes der Landwirte ſich mit Zentrum und
Polen verbanden, um in der Reſchsfiganzreform
die Regierung unter den Willen dieſer Parlaments
mehrheit zu bringen und einen gerade um die
Landwirtſchaft verdienten Stgals mann dem Rache
gelüſt des Zentrums zu opfern. Nicht konſer
vativ können wir es nennen, wenn der Abg v Olden
burz in öffentlicher Abneigung gegen das Reich den
zweitgrößten Bundesſtagt anxempelte,
Solch Gebahren halten wir nicht für förderlich für
den Frieden des Reiches, den wir durch einen Ab
geordneten von ſolchem Schlage uns nicht
ſtören laſſen wollen. Die Freude an unſerem großen
geeinten deutſchen Vaterlande ſoll uns dieſer Herr
frner nicht mehr verkümmern, dazu wollen wir das
unſere beitragen.

Wir halten trotz der „Kie z tg auch dieſe Er
klärung für mannhaft und vornehm konſervativ

n ch] 7zum Prozeß Bruhn.
Mit erfreulicher Einhelligkeit kommt in der deut

ſchen Preſſe, von wenigen Blättern abgeſehen, das
Befremden über die im Prozeß Bruhn verſuchte
Ehrenrettung de Hauptangeklagten und das lebhafte
Bedürfnis zum Ausdruck, ſcharf und unzweideutig
gerade auch jetzt, nach dem Ausgang dieſer eigen
artigen ſorenſiſchen Aufführung, von dem Herausgeber
der Wahrheit abzurtücken. Allgemein wird nach der
„L. C anerkannt, daß das auch hinſichtlich der mora
liſchen Werlung des Blattes und ſeines Chefs ſo
günſtige Urteil einer bedauernswerten Unkenntnis des
Preſſe weſens zu verdanken ſei, und wir möchten hinzu
fügend nur unſerer aufrichtigen Verwunderung über
die initigtivloſe Art der Staalsanwaltſchaft Ausdruck
geben die Dutzende von einwandfreien Zeugen aus der

Journaliſtik und aus den Parlamenten hätte haben
können, ſie ſich aber entgehen ließ, die über den
Charakter und die Bedeutung der Wahrheit ein ver
nichtendes Urteil gefällt häkten, ein Ueteil, das dem
Empfinden der weiteſten Kreiſe des Bürgertums ent
ſprach. Das, was in Moabit wirklich herauskam zur
Kennzeichnung des allgemeinen Milieus, war unge
nügend und darum ein Zerrbild; immerhin aber wurde
ſelbſt bei dieſem milden Verfahren die Düſterkeit der
antiſemitiſchen Geſchäftsmoral genügend beleuchtet.
Die honorige Preſſe lehnt die Gemeinſchaft mit Preß
erzeugniſſen von der Art der Wahrheit und mit
ihren Herſtellern auch nach dieſem Prozeß oder
gerade wegen dieſes Prozeſſ s entſchieden ab, und
wir geben uns der Erwartung hin, daß Bruhn auch
in der nächſten Seſſion des Reichstages genau ſo von



der über wiegenden Mehrzahl der Abgeordneten ge
ſchnitten werden wird, wie dies in der letzten Seſſion
der Fall war. Denn trotz des Gerſchtsurtells düſte
die politiſch moraliſche Wertung Bruhns ein für
allemal feſtſtehen,

L cenccccccee]Gbzialdemokratiſche Talt)l.

In Suhl ſtehen die Stadtverordneten
wahlen vor der Tür, und da von freiſinniger Seite
für die dritte Abteilung ebenfalls Kandidalen aufgeſtellt
worden ſind, arbeiten die Sozialdemokraten nun mit
Hochdruck. Tagelang vorher erſchienen Annoncn, daß
in einer Volksberſammlung am Sonntag Genoſſ
Zubell- Berlin ſprechen werde. Wer aber nicht kam,
war wie der „Frſ. Ztg. geſchrieben wird Herr
Zubeil. Der Vorſitzende gab nun bekannt, daß das
Referat in zwei Teile zerfallen werde, Genoſſe
Düwell (der an Stelle Zubeils erſchlenen war)
werde die äußere Seite und ein Genoſſe Lohfink den
inneren Teil der Angelegenheit hehandeln. Was
Düwell ausführte, war auf die in letzter Zeit bei den
Sozialdemokraten beliebte Methode zugeſchnitten das
eigene Programm zu verdecken und mit den
liberalen Forderungen zu operieren. Kein
Wort von der Verſtaatlichung der Produktionsmittel,
von der Budgetverwelgerung, von der Klaſſ nherrſchaft
des Proletarigts. Man wolle in Mitarbeit auf
baueng, das war der ſtete Refrain ſeiner Worte.
Nach dem 1 ſtündigen Referat meldete ſich von
freiſinniger Seite Parteiſekretäir Dornblüth zum
Wort, mußte aber eiſt noch das zweite Referat über
ſich ergehen laſſen. Er wies dann darauf hin, daß er
gekommen ſei in der Erwartung, dem angekündigten
Referenten und dem ſozialdemokratiſchen Programm
gegenüber die fortſchrittlichen Forderungen verteidigen
zu können. Statt deſſen müſſe er konſtatieren, daß
beide Redner nichts anderes als alte freiſinnige Forde
rungen aufgeſtellt hätten. Er erbrachte den Beweis
hierſür in einer eingehenden Schilderung hes
Programms der Fortſchrittlichen Volkspartel. Eigen
tüwlich berühre es ihn aber, wenn von dem erſten
Referenten ein beſonderes Schwergewicht auf das
Recht der freien Meinungsäußerung gelegt und von
einer aufbauenden Mitarbeit geſprochen würde.
Dieſen Worten ſtänden die Taten des von ſozialdemo
kratiſcher Selte qusgeübten Zwanges auf Anders
denkende gegenüber ebenſowenig könne man Verbeſſ
rungen ſchaffen und mitarbeiten, wenn man dem Staat
und der Kommune die notwendigen Mittel verweigere.

r das von den Referenten geforderte Programm
ieten jebenfalls die Kandidaten der Fortſchrittlichen

Volkspartei die beſte Gewähr auf Verwirklichung.
Der Beifall und die Stimmung, die den ſachlichen
Worten des freiſinnigen Redners folgte, ſchien den Ge
noſſen gefährlich zu ſein, denn als Antwort folgten die
bekannten groben Ausfälle gegen den Freiſfinn und
ſeine Vertreter Parteiſekretär Dornblüth ſtellte dem
gegenüber feſt, daß er nichts anderes erwartet habe, es
ſel auch beſſer, wenn die Sozialdemokratie ihr wahres
Geſicht zeige. Auf das Niveau der angeſchlagenen
Tonart herabzuſteigen, müſſe er aber ahlehnen. Die
Bürgerſchaft von Suhl werde hoffentlich die nötlgen
Konſeq ienzen aus dieſem Verhalten der Sozlaldemo
kratie ziehen. Die Anbänger der Fortſchrittlichen
Volkspartei und auch ein Teil Herren aus bürgerlichen
Kreiſen ließen hierauf die Sozialdemokraten
unter ſich.

nennenDas neue franzöſiſche Kabinett Briand
hat nunmehr ſeine parlamentariſche Jeuerprobe zu beſtehen.
Zu Beginn der Kammerſitzung vom Dienstag herrſchte
in Saale und in den Wandelgängen lebhafte Bewegung
Die Tribünen waren überfüllt. Miniſterpräſident Vriand
verlas die bereits gemeldete Erklärung der neuen Re
gierung. Die Stelle, daß die Regierung ſich auf eine
republikaniſche Majorität ſtützen werde, wurde auf der
Linken mit lebhaftem Beifall begrüßt, ebenſo der Satz daß
der Betrieb der öfſſentlichen Dienſtzweige geſichert
werden ſolle.

Hierauf trot die Kammer ſofort in die Jnterpella
tionsdebatte ein. Painlevs (Unabhängiger Soz)
warf Briand vor, daß er um das Vertrauen der Kammor
gebeten habe für ein Miniſterium das nicht mehr beſtanden
habe, da es gleich darauf zurücktrat. Painlevé griff in
ſeinen weiteren Ausführungen die Perſönlichkeit Briands
heſtig an, dem er vorwarf, daß er das Volk mit patriotiſchen
Redensarten getäuſcht habe und daß er erſt habe Miniſter
werden mwüſſen, um zu lernen, daß Frankreich Grenzen
habe Cärm) Briand erwiderte, er habe nicht darauf
gewartet, die antipatriotiſche Taktik gewiſſer Sozialiſten zu
brandmarken, bis er Miniſter geworden ſei. (Beifall auf
der Linkenl) Painlevé warf Briand ferner ſeine ſozia
liſtiſche Propaganda und ſeinen Mangel an republikaniſch r
Loyalität heftig vor und rief „Solange Sie dort ſind,
wird auf der Miniſterbank etwas faul ſein!“ Aubriot
(geeinigter Soz'aliſt) erklärte bei Beſprechung der Um
ſtünde, unter denen der letzte Miniſterwechſel ſtatt
gefunden, Briand habe einen wahrhaften Vertrauensmiß-
rauch gegen ſeine Majorität begangen. Jaurss ſagte,
die minſſterielle Girlärung enthalte zwei Charakterzüge:
Brutalkität und Zweideutigkeit, die erſtere weil
ſie wage, den Arbeltern in den öffentlichen Betrieben das
Streikrecht zu nehmen, die zweite, weil ſie nicht angebe, wie
ſie dieſe Drohung ausführen wolle. Jm weiteren Verlauf
ſeiner Rede wünſchte Jaures, daß die Regierung erkläre,
ob ſie Anhängerin des fakultativen oder des obligatoriſchen

h Schiedsgerichts ſei, und warf Briand vor, daß er ein dop
peltes Spfel ſpiele zwiſchen den Parteien der Linken und des
Zentrums Redner erklärte ferner, die Gemäßigten und die

Konſervativen hätten den neuen Arbeltsminiſter Lafferre
angenommen, weil ſie in ihm einen Regktionär ſehen. Er
g iff Bijand dann von neuem heftig an, der ſich allen Paar
teien entgieße, und bedau zumSchluß, daß alle reaktio
näken Regierungen heute Briänd als Beiſpiel anfüh ten
Als letzter Redner trat Theodore Reinach (radikahh für
das obligatoriſche Schiedsgericht ein. Sodann wurde die
Sitzung auf Mittwoch vertagt. tJm Senst wurde die bereits bekannte miniſtertelle
Erklärung. von Juſtizminiſter Girard unter lebhaftem
Beifall verleſen

Her treſt der Kerglete in d Vae

iſt in wüſte Krawalle ausgeartet. Telegramme, die
am Dienstag in London aus Cardiff eintrafen, meldeten,
daß im Clydachtale aufs neue Unruhen aus
gebrochen ſind. Die Polizeimannſchaften wurden von
den Ausſtändigen vielf ch mißhandelt, viele von ihnen
niedergeſchlagen und ſchwer verletzt. Man hegte Be
fürchtungen wegen der Sicherheit Llewellyns, des General
direktors der Cambrianbergwerke, der mit etwa 50 Mann
in der Hauptſtation der Glamorgan Kohlenbergwerke ein
geſchloſſen iſt. Liewellyn und ſeine Mannſchaft hielten die
Maſchinen im Betrieb, um einer Uberflutung der Mine vor
zubeugen. Jm Laufe des Dienstags begingen die Aus
ſtändigen auch in den Orten Ton ypandy und Aberaman Aus
ſchreitungen Jn Tonypandy wurden zahlreiche
Läden geplündert, Jenſterſcheiben wurden eingewor
fen und großer Schaden angerichtet. Es kam zu heftigen
Zuſammenſtößen mit der Polizet, wobei auf
beiden Seiten gahlreiche Perfonen verwundet
würden. Jn Pontypridd, wo ſich die Unruhen wieder
holten, iſt eine Schwadron Kavallerie eingetroffen, eine
zweite Schwadron wird ſogen. Außerdem ſind dort 270
Polizeibeamte aus London eingetroffen, die ſich unverzüglich
nach Tonypandy und Abergman weiterbegeben haben;
Mittworh vormittag wurden noch weitere 200 Polizeibeamte
dort erwartet

Nach den neueſten Meldungen aus Cardiff ſind bei den
Unruhen im Kohlenbergwerksgebtiet von Glamorgau
wenigſtens 100 Perſonen verletzi worden Während
die Polizei den Wohnſitz des Bergwerksdirektors in der
Nachbarſchaft der Stadt Tonypandy zu ſchügen bemüht
war, war die Menge geraume Zeit Herr von
Tonypandy, durchzog in Teupps die Straßen, ger
trümmerte die Ladenfenſter, und warf die
Waren auf die Straße, ſo daß die Stadt ausſah,
als ſei ſie beſchoſſen und geplündert worden.
Ein Polizeibeamter von Tonypandy wurde ſchwer verletzt
und iſt ſeinen Wunden erlegen. Aus Cardiff werden
Truppen erwartet.

Dreitauſend Ausſtändige der Stadt Aberdare
griffen am Dienstag eine Grube an, wurden aber von der
Polizei zurückgetrieben. Als ſie darauf die Schutzleute mit
Steinen bewarfen, wurden ſie von dieſen mit Söcken zurück
geſchlagen, wobei ſechzig Ausſtändige ſchwer ver
Tetz t wurden. Viele Streikende, darunter auch Frauen,
wurden in den Aberdare- Kanal getrieben, den ſie ſämtlich
durchwateten. Die Truppen ſind jetzt in Cardiff eingetroffen

Politische Cebersicht.
Belgien Die geſamte liberale Preſſe betont die Jn

halt loſigkeit der Thronrede und bezeichnet die
Auflöſung der Kammer und die Ausſchreibung von Neu
wahlen als einziges Heilmittel für die troſtloſe Lage. Die
Sozialiſten Partei erklärt, die geſtrige Kundgebung habe
nicht der Perſon des Königs, ſondern der Regierung gegolten.

Frankreich Jn der Deputterten kammer er
klärte am Mittwoch nach längeren Augſührungen des Ab
geordneten Charles Benoiſt Miniſterpräſident Briand,
er werde hinſichtlich der Wah reſorm die Vertrauensfrage
ſtellen und hofft mit Unterſtüßung der Kommiſſion zu
einer ſchnellen Löſung zu gelangen, vorausgeſetzt, daß die
Kommiſſion den urſprünglichen Entwurf nicht allzuſehr
abändere. Delahaye (Rechte) griff unter ſrarkem Lärm
Briand und mehrere andere Miniſter perſönlich an. Der
Präſident drohte ihm einen Ocdnungsruf an. Leroy
Beaulien (Progreſſiſt) erklärte, er könne zu einem Mini-
ſterium, dem Lafferre angehöre, kein Vertrauen haben.
Briand erklärte: „Es hängt von den Republikanern ab,
ob ich morgen noch an der Spitze der Regierung ſtehe Jch
werde Jhnen heute abend die Miltel dazu in die Hand
geben. Lafferre iſt ein Ehrenmann, ein Mann von Mut.“
(Geifall kinks, Zwiſchenrufe rechts „Jch begehre Jhre
Stimmen nicht!“ rief Briand, zur Rechten gewandt. Jn
dem er dann auf die Hauptfrage einging ſagte er „Die
Regierung kann morgen einem neuen Eiſenbahnerausſtand
gegenüberſtehen. Soll ſie es mit gekreugten Armen tun
Winn ſie ja dazu ſagen, trete ich zrück!“ (Beiſall links
und in der Mitte.)

England Kein kolonſaler Gebietsaustauſch
zwiſchen England und Frankreich. Der Londoner
Korreſpondent des „Temps“ bezeichnet das Gerücht, wonach
Frankeeich die Stadt Tſchandernagor in Franzöſtſch Indien
an England abtreten wölle, als unbegründet. Die im
engliſchen Schiffſb an beſchäftigten Keſſelſchmiede
haben das von ihren Vertrelern mit den Vertretern der
Arbeitgeber abgeſchloſſene Abkommen mit 15563 gegen
5850 Stimmen verworfeit.

Türkei. Die Schwierigkeiten in Mazedonien
nehmen kein Ende. Die „Frankf Zig. meldet aus Salo
niki, flüchrige Mohammedaner und chr ſtliche Arnauten, die
in Scharen von Montenegro kamen, haben türkiſche Block
häuſer in Nikodim angegriffen Dabei wurden zwei Sol
daten getötet, ſechs ſchwer und mehrere leicht verwundet
Die Türken beſchudigen die montenegriniſche Grenzkom
miſſion fortgeſetzter Uberfälle, Bei Emelnia, Wilajet
Koſſowo, kam es zu einem heftigen Kampf zwiſchen einer
bulgariſchen Bande und den ſie verfolgenden Gendarmen.
Drei Bulgaren wurden erſchoſſen. Die Gendarmen ver
loren zwei Tote und einen Verwundeten. Jn der Gegend
von Preveſa hat ſich neuerlich ein Zuſammenſtoß zwiſchen
griech ſchen Eozynen und türkiſchen Grenzwachen ereignet,
wobet drei Eozonen filen; ein türkiſcher Soldat wurde
ſchw x verwundet Ein Teil der bei Saloniki nerſammelten,
von Mongaſtir eingetroffenen Truppern, darufter vier Ba
tatllone vom 1 Korps unter Eſſad Paſcha ſollen zur Ver-
folgung der Banden verwendet werden und ein beſonderes
Operationskorps bilden. Wie türkiſche Blätker melden,
hat am Montag bei Curilak in der Gegend von Kotſchana

ein heftiger Zitſammenſtoß zwiſchen Truppen und einer
aus Bulgarien kommenden Bande, welche Bomben warf,
ſtattgefunden. Acht Mitglieder der Bande wurden getötet
und vier gefangen genommen. Die türkiſchen Truppen
hatten einige Tote und Verwundete

Perſten. Die engliſchen Landungetruppen in
Lin geh ſind, nachdem die Gefahr für die Fremden be
ſeitigt iſt zurückgezogen worden

Japan. 26 Japaner, die wegen Teilnahme an einer
Verſchwörung gegen das Leben des Kaiſers
angeklagt waren, wurden vom Tribungl für ſchuldig be
funden. Das Gericht empfahl, in dieſem Falle auf die
ſchwexrſte geſetzlich vorgeſchriebene Skrafe, die Todesſtrafe,
zu erkennen.

Mittel und Südamerika. Revolution in
Honduras. Wie der „Kölniſchen Zeitung“ aus Reu
york gemeldet wird, befindet fich Präſident Davilg von
Honduras den Revolutionären gegenüber in bedrängter
Lage. Er werde die Vereinigten Staaten bitten, ihm
Hilfe zu gewähren. Der kleine Kreuzer „Bremen“ iſt in
folge der in Amapala (R publik Honduras) ausgebrochenen
Unruhen zum Schutze des deutſchen Eigentums und der
deutſchen Jntereſſen dorthin beordert worden. „Bremen“
iſt, aus Panama kommend, am 8 dieſes Monats in Ama
pala eingetroffen. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff und ein
Kreuzer der Vereinigten Staaten find bereits dort ein
engliſches Kriegsſchlff wird erwartet. Die telegraphiſche
Verbindung mit dem Fſtlande iſt wiederhergeſtellt; alle
übrigen Verbindungen ſind unterbrochen. Aus Lima
(Peru) wird berichtet: Jn der Provinz Chieclayo iſt eine
Revolution ausgebrochen. Die Reg erung entſandte
Truppen dahin. Js hieſigen Kreiſen herrſcht Beſorgnis

Deutſchland.
Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer empfiig Mitt-

woch vormittag im Berliner Schloß den Geſandten
in Ciracas v Prollius zur Meldung.

Von der Kronprinzenreiſe.) Wie uns
von Bord des Richspoſtdampfers Prinz Ludwig
des Norddeutſchen Lloyd durch Funkſpruch über Port
Said gemeldet wird, paradierten bei der Dienstag
nachmittag erfolgten Abreiſe von dort das deutſche
Kriegsſchiff Hertha und das öſterreichiſch ungariſche
Kriegsſchiff Kaiſerin Eliſabeth“, die Beſaßungen
brachten drei Hurras aus. Abends wurden in Suez
die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Scharnhorſt
und „Prinz Eitel Friedrich paſſtert, von beiden

R

Schiffen wurde der „Prinz Ludwig mit der National
hymne und mit Hurraxufen begrüßt. Der Kronprinz
wünſchte beiden Schiffen durch Nachtſignal glückliche

Heimkehr. Es herrſchte angenehme, nicht zu heiße
Tempexatur. Milkwoch früh um 4 Uhr iſt der Reichs
poſtdampfer „Prinz Ludwig des Norddeutſchen Lloyd
mit dem Kronprinzenpaar auf der Oſtaſienfahrt nach
ſchneller und angenehmer Kanalfahrt in Suez ein
getroffen. Die Abfahrt von Suez erfolgte um 8 Uhr.

(Das Zarenpaar) beſuchte geſtern abend mit
dem Großherzogspaar und der Familie des Prinzen
Heinrich das Hoftheater in Darmſtadt, wo das vom
Großherzog unter dem Pſeudonym E Mann verfaßte
Weihnachtsſtück Bonifazius“ zur Aufführung gelangte.
Auch die Kinder der Zarenfamilie und des Großherzogs
und ein großes Gefolge waren anweſend.

(Eine Kaiſerjacht als Volksgeſchenk?)
Die „Danz Allg. Zig. hatte geſchrieben „Jn hieſigen
Marinekreiſen iſt der Gedinke aufgetaucht, das für
den 15. Juni 1913 bevorſtehende 25 jährige Re
gierungsjubiläum unſeres Kaiſers durch eine
dem Monarchen darzubletende beſondere Stif
bung des geſamten Volkes zu dauernder Erinnerung
zu bringen. Man hält hierzu eine neue, entſprechend
aus zuſtattende Kaiſerjacht welche nicht wie die all
mählich alt werdende „Hohenzollern“ der Reichs
marineverwaltung gehören, ſondern zur perſönlichen
Verfügung des Kaiſers ſtehen ſoll für beſonders
geeignet, gleichwie ſolche komſortable Jachten der
König von England und der Kaiſer von Rußland be
ſitzen. Die Koſten des Baues und der Ausſtattung
würden durch eine ſreiwillige National-
ſubſkription, an der ſich jeder, wenn auch mit
kleinem Beitrage, beteillgen könne, ohne Schwierig
keiten aufzubringen ſein. Der Gedanke iſt, wie geſagt,
hier erſt neuerdings gufgetaucht und biéher nur in
engerem Kreiſe erörtert worden, hat alſo noch keines
wegs feſte Geſtalk angenommen. Dazu äußert ſich
ſelsſt die Deutſche Tagesztg.“: Wir wünſchen
dringend, daß der Gedanke überhaupt keine feſte Ge
ſtalt annehme, denn wir glauben uns nicht zu irren,
wenn wir der Meinung ſind, daß ein ſolches Volks
geſchenk weder dem Sinn des Kaiſers noch
der Bedeutung des Tages entſpräche.

(EinGedenktagderdeuntſchen Marine.)
Vor 40 Jahren iſt am 9 November vor Habana
das einzige Seegefecht zwiſchen einem preußiſchen
und einem franzöſiſchen Kriegsſchiff während des
deutſch- franzöſiſchen Krieges ausgefochten worden.
Jene preußiſche Schiff war das Kanonenboot Me
ter unter dem Kommando des Kapitänleutnants
jetzigen Admirals v. Knorr, das franzöſiſche Schiff
der Aviſo „Bouvet“. Bei dem Kimpf entging der
ſtärker armierte „Bouvet“ der Gefangennahme nur
dadurch, daß er auf neutrales Gebiet flüchtete Zu
dieſem Ehtentgne hat der Staatsſekretär des Rachs
marineamts, Ahmiral v. Tirpitz, folgendes Tile
gramm an den Admiral v. Knorr gerichtet Anläßlich
der 40 jährigen Wiederkehr des Tages von Haban-
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J Stube und Kammer, per 1. Jannar zu ver
mieten Zu erfragen

danten des Meteor ihres ſpäteren Kom
mandierenden Admirals. Mögen Euere Cx

ellenz die Wiederkehr dieſes Ehrentages noch oft in
ufelern

hVermiſchtes.
(GAsſchreitunggegen Wachtmannſchaften)

Vor einigen Wochen warde auf Fort Ches y bei Megtz ein
Kuhhirt von einem Militärpoſten erſchoſſen. Die Unter
ſuchung, die jtzt abgeſchloſſen iſt, ergab die Schuld des
Kuhhirten und die Strafleſtgkeit des Poſten. Jn den
letzten Nächten wurden nun von unbekannten Tätern drei
mal im Wechtgebäude auf dem Fort die Fenſter einge
worfen und ſonſtige Ausſchreitungen verübt. Die Militär
verwaltung hat das Wachtlommando verdoppelt.

(Ermordungeines Ehepaars.) Bei Nymborg
auf der Jnſel Fünen wurde Diendtag morgen das hoch
betagte Ehepaar Jörgenſen in ſeinem an der Landſtraße
gelegenen Hauſe ermordet aufgefunden. Der Mann war
durch Axthiebe getötet worden, während das Geſicht der
Frau vollſtändig unkenntlich gemacht worden war. Der
Mörder, von dem jede Spur fehlt war durch das Fenſter
eingedrungen und hatte die ganze Wohnung durchſucht

Her Frauenmordin Berlind Mittwoch mit
tag gelang es der Mordkommiſſion, den vierten und wahr
ſcheinlich Haupttäter in der Angelegenheit der Leiche von
der Lutherbrücke, den Schiffer Ernſt, zu ermitteln und
in Haft zu nehmen. Bet ſeiner erſten Vernehmung leug
nete er alles

(Von Wilberern erſchoſſen) Jn den an der
ruſſiſchen Grenze gelegenen Forſten des Fürſten Potockt,
unweit Pilawas, wurden zwei Förſter im Kampf mit
Wildieben erſchoſſen Einer der Wilderer wurde
ſchwer angeſchoſſen. Man fand ihn ſpäter ſterbend in
einem Gebüſch.

Reiche Stiftungen) Die „Köln. Volksztg.
meldet aus Agchen: Das kürzlich verſtorbene Fräulein
Adele Cockerill machte eine Reihe bedeutender Stif
tungen, n. a. eine Stiftung für unbemittelte Damen Dieſe

S ugeigen für Merſeburg.

AulaAm Sonnabend den 12. Nov,
vormittag 9 Uhr

kommt der
Nachlass der verstorb, Frau
Stellmachermstr. Wiemans
in der „Goldnen Kugel“ zur öffentlichen
Verſteigerung. Freygang

Wohnung
GBorwerk 17. im Kontor

Junger Mann sucht freundt
möbliertes Zimmer.

Offerten mit Preisangabe unter W S poft
lazernd Niederbeung erbeten.

Empfew e

eingeladen.

gedenſt die Marine des lapferen Komman

Gemeinſchaftlich

1

2

3. Erſatzwahl fäx ein aus
3 Deze nber 1911.

4 Beſchlußfaſſung über einen an die
5

6

beſteht aus den drei Gütern der Verſtorbenen, unter denen
ſich das Schlößchan Berensbecg nebſt dem bekannten Pau
linenwüldchen beſindet, und 500 090 M. in bar. Von dieſer
Summe ſollen 2900000 M. für die Umwandlung des Schlöß
chens in ein Damenheim und 300 000 M. zum Unterhalt
desſelben dienen

(Ruſſiſches) Petersburg, 8. Nov. Der
Okonoin des Alexandernewelykloſters wurde wegen Ver
untreu ung von 16000 Rüubeln Kloſtergelder, die er
innerhalb der Kloſtermauern in lockerer Geſellſchaft ver
ſpielte und verfubelte, zu 16 Monaten Gefängnis verurteilt
S Nowötſcherkask, 8. Nov. Während eines Streites,
den zwei Donkoſakenoffigiere mit Pferdehähdlern auf dem
Jahrmarkte des Dondezirks hatten, wurden ſie von der
Volksmenge überfallen. Bei ihrer Verteidigung erſchoſſen
die Offiziere einen Bauern und verwundeten zwei Polſz ſten
und dret Bauern. Die Volksmenge erſchlug einen Offizier
und verwundete den andern ſchwer

(Die 1000 Mk. Belohnung in Sachen der
Ermordung des Ehepagares Tetzke) in Berlin
werden dem jungen, ſtellungsloſen Arbeiter ausgezahlt
werden, der die Polizei durch ſeine Ausſagen auf die richtige
Spur geleitet hat. Dienstag mittag wurde der Gäctner
Tippe mit ſeinen Opfern konfrontiert. Der Mörder e klärte
weinend daß es die beiden von ihn erſchoſſenen Perſonen
ſeien. Gleich nach der Konfrontation fand die Odduktion
des erſchoſſenen T tzke ſtatt. Sie ergab, daß er drei Schüſſe
erhalten hatte. Der eine Schuß war von vorn in den Ober
kiefer gedrungen, der zweite hat von hinten den Halswirbel
durchſchlagen und war in der rechten Seite des Kiefers
ſtecken geblieben. Die dritte Kugel hatte nur die Patten
des Uberziehers durchſchlagen und Tetzke nicht verletzt.
Die Leiche der Frau Tetzke wird im Laufe des heutigen
Tages obditziert Gegen Tippe hat die Mord kommiſſion
ſo erdrückendes Material geſarnmelt, daß er auch ohne Ge
ſtändnis oder wenn er ſein Geſtändnis widerufen ſollte,
durchaus überführt ſein würde.

Her Fünfmaſter „Preußen“) London,
9. Nov. Es iſt noch immer Hoffſung vorhanden, den
Fünfmaſter „Preußen“ zu retten Sein Boden iſt an zwei
Stellen gebrochen Das Waſſer ſteht heute 20 Fuß hoch
im Rumpfe. E wurde infolgedeſſen auch kein Verſuch

Dienstag den 29 November 1910,
abends 8 Uhr,

im Reſtaurant „Gute Quelle
Tagesordnung:

Wahl der Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung 1910.
Ergänzungswahl des Vorſtandes. 1 Arbeitgeber Und 2 Arbeitnehmer. Heteilt

geſchtedenes Vorſtande mitglied Arbeitnehmer bis eiligung

leiſtenden Beitrag für das Jahr 191
S r e i en e Stendal. en hielgen S gstrantBeratung bezw. Veſchlußfaſſung über den event. Beitritt von hieſigen Ortskranken
kaſſen zur gemeinſchaſtlichen Ort keankenkaſſe abend den 18 d. Mts. einberufenen Ver

Zu dieſer ordentlichen Generalverſammlung werden die Vertreter ergebenſt

Merſeburg, den 10. November 1910.

Der Vorſtand. Thiele, Vorſitzender.

e e e ee Ortskrankenkaſſe.

Ordentliche GeneralVerſammlung

hieſige Lungentuberkuloſe- Fürſorgeſtelle zu

gemacht, die „Preußen“ abz eſchleppen, denn man fürchtete,
daß ſie dabei in Stücke gehen könnte. Der deutſche Berge

cdampfer „Albatros“ lag geſtern den ganzen Tag dicht
neben der „Preußen“. Es heißt, die Reeder hätten Auf
trag gegeben, ihre Ladung zu dergen. Es wird ſich als
dann leichter feſtſtellen laſſen, ob die „Preußen“ ausge
beſſert werden kann. Die Entladung der 5000 Tonnen
Flacht dürfte eine Woche dauern. Dann ſollen ſtarke
Pumpen das Schiff von dem eingedrungenen Waſſer ent
leeren. Sathverſtändige, die die „Preußen“ geſtern be
ſucht haben, ſind der Meinung, daß ſie wieber flott werden
und ſeetüchtig gemacht werden kann.

Eine neue deutſche Schule) wurde am b. d.
in Madrid feierlich ihrer Beſtimmung übergeben. Dem
Feſtakt unter der Leitung des Botſchafters Prinzen von
Ratibor wohnten Prinz Ferdinand von Bayern und Ge
mahlin, Jnfantin Maria Thereſig, der Bürgermeiſter
Fraucos Rodriguez, das geſamte Botſchaft und Konſular
perſonal uſw bet.

(Erbohrung einer Heiltherme beiStraubing.) Bei Tiefbohrungen in der Nähe von
Straubing in Niederbayern iſt eine warme Kochſalz
quelle entdeckt worden. Nach den amtlichen Analyſen
ſoll das Waſſer dem von Kiſſingen und Baden Baden
ähnlich oder ebenbürtig ſein. Der Quell ſpringt unter zwei
Atmoſphären Druck aus 600 Metern Tiefe bei 30 Grad
Celſtus bis zu einer Höhe von 22 Meter über dem Erdboden.
Die ſtädtiſchen Kollegen wollen die Ouelle erwerben; die
Geſellſchaft Eckelenz, die dieſer Tage bekanntlich auch bei
Kalibohrungen bei Burgſinn eine neue Quelle entdeckte,
verlangt 45000 Mk Erſatz auf die Geſamtkoſten für die
Bohrungen, die 8000) M. betragen

Gelbſtmord eines Miklionärs.) Der be
kannte Prauer Anton Schwartz, ein vielfacher Millionär,
hat, wie dem Preßtelegraph aus New York gekabelt
wird, in einem Hotel Selbſtmord begangen Kummer um
den vor fechs Wochen verſtorbenen einzigen Sohn iſt die
Urſache der unglückſeligen Tat.

(Ein reuiger Dieb,) Auf dem Rathaus in Eſſen
g. R. wurde ein Brief abgegeben, in dem ſich 17 500 M. in
Papier geld befanden. Die Nachforſchungen ergaben, daß
dieſes Geld einem Gaſtwirt kürzlich geſtohlen worden war.

Tee n eheBürger Verein

für ſtädtiſche Jutereſſen.

Der Verkehrsverein hält am Sonnabend
den 12. November abends 8 Uhr, in der
„Reichskrone“ eine Verſammlung ab, in
welcher über die Linienführung der projek
tterten elektriſchen Bahn Merſeburg Mücheln
ine öffentliche Ausſprache ſtattfinden ſoll.
Zu dieſer Verſammlung iſt unſer Verein

och beſonders eingeladen worden und er
ſuchen wir unſere Mitglieder um zahlreiche

Der Vorſtand.

Bürger-Berein „Südweſt.
Den Herren Mitgliedern wird der Be

ſuch der vom Vexkehrsverein für Sonn

ſammlung angelegentlichſt empfohlen.

Der Vorſtand.
PPpretShn,

Sonntag den 13 d. M. lade zit meinerprima Mastrindfleisch, Kalbfleisch,
Schwsineflsisch, Schmser und fottes

Fritz Sohanze
empfiehlt

l4. deutſche Hafermaſtgärſe

in dieſer Woche (Martinsſeſ) zu dem
Asnahmepreis Von 75Pfy. pro Pf.

Prima Mastenten,
a Stck 8,60 Me,

Wildmasthàähne

Opt. Institut.

on

zu billigeten Preisen

lemmi
Halle a S.,

lchard F

Laterna magiea, Ainematographen,
Keiss zeuge

Schmeerstr. 22.
empfiehlt als passende Weihnachts- Geschenke:

Operugläser, Veldstecheur,
Thermaorn eter,

Brühle u lemmermit Ia Rathenower Cristallgläsern in allen Preislagen, von Mk. an
NModel-Hampfmaschinen u. Zetrigbsmogelle,

n grosser Amswall.

SMKirmes
m eeundlichſt ein O Händler.

Habe mich in

Halle a. S.,
Leipzigerſtr. 52 II.

nahe am Riebeckplatz,

s Speziglurzt für Fuss-
Und Belnlelden

niedergelaſſen Kprechkunde: vormittags
äglich von 10--12, nach nittags am Montag,
Mittwoch und Freitag von 1—Dr. med. Laabs, Axzt.

in verſchiedenen Preislagen,
frifche, gepöckelke und geräuncherte

Gaànseartikel,
friſchgeſchoſſene extra ſtarke

An nohne Klein 3,600 mit Klein 8,76 Mk.
Hasenrücken, -Keulen, -Läufehen,

Wohnung,

Sonnabend den 12. November, abends zu beziehen

Stube
Zubehör, zu berg ſeten und 1. April 1911

7 Be
stets das Neueste in grösster Auswahl, nur streng weelle,
eigene Fabricate, vom Einfachsten bis zum Veinsten, Kaufen Sie am
besten und billigsten direkt vom Pabrikanten in der

Pelzwaren fabrik von

Aderhold Müller,
Kürschnermeister, Halle Sagle. Gr. Vrichstrasse 42.

Fernruf 1680.
Verkauf zu Fahrikpreisen, Umarbeitangen u, Reparaturen

gut unck billig.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

a Lagenbesueh bestens empfohlen. T
Puhdenwaene

Kammer, Küche mit

Leunger Str 17

s Uhr. 777Monats Versammlung Pianino
in Aenen ützenhans3 Se e Vorstaneal

gebraucht, gut erhalten, zu
kaufen geſucht Off m. Ang.

hill Pr. u Febrikmarke sub
die Vxpved d. Bl. erbeten.

Reparatur Werſſtutt

A. Kunth, belhndſihe e

Weißnähen (Ausbeſſern) ſowie
Stickereiarbeiten u. dgl.

wird angenommen. Wo? ſagt die Exped.
d. Blattes

Junges, beſſeres Mädchen ſucht Stelle
als Hülfe in der Schneideret. Werte Off.

u. L M an die Exped. d Bl. erbeten.
Ein Mann zur Garlenardeit

ſofort geſucht Clobigkauer Str. 14

Eine Arbeitsfran
zum Maiblumen putzen und zur Garten
arbeſt ſofort geſucht.

P. Krause, Elobigkauer Str. 14.

ine Rülfe
un 1—2 junge NMädehen,

die Schneidern lernen wollen, ſucht
Oelgumnbe 21, II.

g2 3 welches am MittDas junge Mädchen nen
beim Fleiſchermſtr. Baumann mitgenommen
hat, wird gebeten, ihn wieder dorthin zu

Neumarktstor
Fortſetzung der gr. Ver
änßernngen des geſ. Waren
lage s in Hüten u, Mützin

7
Heute u. folgende Tage von

V
D. Des großen Andranges wegen benutze man die Vormittags-Perkanfsftunden!

9 1 Uhr vorm. u. 3 7 Uhr nachm. Neumarktstor 1

Pohru wegen
vollſtänd. Auflöſung

dieſes Geſchäſts.
Ab. Schön land aus Leipzig.



J e
Friſch eingetroffen:

ſtarke Haſen,
a Mk. 8,75 ohne Klein, auch zerlegt,

kleine Haſen von Mk. 2,00 an,
Ia. Reh-Rüceken, -Keulen,

„Blätter,
22 groß. wilde Kaninchen e

a Mk. 1,20,
große junge Faſanhähue,

a Mk. 2,60,

Fasanhennen,
a Mk. 2,00,

Rebhühner,
feinſt. Dresdener Gänſe,

a Pfd. 80 Pfg auch halbiert,
junge Enten, Hähnchen,

Tauben, Kochhühner,
feinſte böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aule,

Flußzander
a Pfd 86 Pfg.

enoſiebtt Winil Woltt. V
r

O

Stüſon
Räumungsausverkauf

zu ganz bedeutend herabgeſetzten
Preiſen:

Garnierte und ungarnierte
Damen-, Mädchen ung
Kinderhüte,

Sporthüte und Mützen.
Ferner wegen Aufgabe dieſer Artikel:

Seidenstoffe zu Bluſen
Handschuhe in Leder, Stoff

und geſtrickte

Ball Handschuhe in allen
Längen

Ballschals in großer Auswahl
Kopfschals und -Tücher

in Seide und Wolle
Seidene und gestrickte

Kragenschoner,
Damenkragen, Krawatten

und Fichus.
Plaids und Feder-Boas.
Rüschen und Rüschen-

Kartons.
Seidene Bänder zu Gürtel

und Krawatten.
Gürtel, Gürtelbänder und

-Schlösser.
Schwarze Schürzen in Seide

und Wolle
etc. eto.

V Netto Verkauf.

C
M. Merker u. H. Sachse c

11 Kl. Ritterſtr. 11.

h

S s5chürzen
zu ſehr billigen Preiſen.

B. Wendlancd, Preußerſtr. 10, I.

Autogenes Schweissen u. Schneiden
on Schmiedeeiſen, Gußeiſen, Stahl, Kupfer, Aluminium uſw. führt aus

Gr. Sirtiſtr. Schrader Bölsehe, Telefon
Schloßſerei

280.

Paul Ehlert
vorm. Aug. Perl.

Grosse Auswahl
in

Geschenk Artikelm-

Empfehle als ganz beſonders preiswert:

Hamburger Rester- Zigarren
10 Stück 80 Pf.

K. Mexiko-Ausschuss e
10 Stück 5 Pf.

Duett Ausschuss z10 Stück 50 Pf., Originalkiſte (200 Stück) 9 Mk.

Albert Dietzold, Domstr.
Mitglied vom Rabatt Hpar- Verein

ist es, wenn manche Hausfrauen
dem Gebrauch der Margarine noch
immer abgeneigt sind. Man sollte
gtatt Butter, die immer mehr im

Preise steigt, nur die

Pflanzgenbutter-
Margarine, Marke

verwenden Cocosa bräunt beim Braten
mit leblchem Butterduft und ist auch
auf Prot gegessen von feinster Meierei-

Hutter nicht zu unterscheiden.
Bestandteile: Das Fruchtmark der

Cocosnuss (Cocosin), Milch
und Eigelb.

Deberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:
Jurgens Prinzen, G. m. b. H.

Goch (Rhld.)

„terhules“- Haſraſze.

D. R.-Patent Nr. 179 054.
Vnbegrenzt haltbarl Sehr leiecht!

Unübertroffene Elastizität!
Fort mit der alten Gurtenmatratze kauft

nurnoch kombinierte Spiral Sprungfeder Matratze
mſt Auſlegepolſter, das Jdeal aller Hausfrauen

und in durch
Jertige Ware

Staubfrei!

und Materialien liegen zur gefl Beſichtigung ausErſte Merſeburger Werkſtatt für gurteloſe Polſter
Franz Koch, Taperlerer, Reumarktstor Hr. 2.

ab Acht
Ganz vorzüglieh

wirken B. Walthers Fiehtennadeol-

bruslhonbons

husten u Heiserkeit

a 15, 30 und 50 Pfg beſ:
Je Trommer, Unter Altenburg 18,

Welzel, Domplatz 2
Paul Heſſe Neumarkt 20,
Paul Göhlſch, Neumarkt 89,
Richard Selmar, Burgſtr. 22,

e

8 Schreibpulte
für Kinder. Anerkannt beſtes
Fabrikat in jeder Preisloge

8 Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5

c

Nähmaſchinen
L. Tireohe Schmaleſtraße 14.

Faſt ſchmerzlos Keine Narse?
Tätowierungen,

Ruttermale, Warzen, Leberſlecke,

Karl Henniche Bobnbofftr 0

Spielwarenhaus

verden ſchnell und gut repariert bei

Hühneraugen
entfernt garant. ohne Atzen oder Schneiden

(durch elektr geſetzl. geſch. Verf.)

fr. Kluge,Friſenr, Bahnhofſtr. 10.
Auch außer dem Hauſe. Poſtkarte genügt.

Eine Kur
An

mit meiner Weokl-n schmeckenden

Leberthran ren lehertran-en Emulslonaus
kfeinstem leberthren

e eel un hT jetzt zu beginnen, ist
Herzlich empfohſen sehr zu Smpfehlen,

h da bestes Knochen-

e biläend. Kräftigungs-h mittel. In en.
zu 1, 2 u. gröss.

Eeht in der

Gotthardt-Drogerie,
Hermann Emanuel

boröslets Iahbes

von

aux Richter, Lewzi,
Königl. Sächs. Hoflieferant,

ſind hiermit in empfehlende Erinnerung
gebracht.

Richter Kaffee
zeichnet ſich inforge ſeiner anerkannt grten
Qualitäten vorteilhaft vor anderen Röß
kaffees aus und erreicht dadurch eine fort

während ſteigende Beliebtheit.
VPerkaufsſtellen:

Jn Merſeburg bei Maas König Enten
olan 4 und Hermann Budig Burgſtr. 24

Jn Altranſtädt bei Wilhelm Schmidt

Wringmaſchinen,
ſowie Erſatzwalzen dazu empfiehlt und
repariert

Richard Gärtner Unter Altenburg 4
Füreorhli jydraul.e «ürschlieser, r
pneumatiſche, mit

3jähc. Garantie liefere
billigſt, auch probew.

Schloſſ rei von
Rich. Gürtwer,

Unter Altenburg 4.

Hierzu 2 Beilagen.



Beilage zum
Nr. 265.

Erſte Beilage.

Denutſchland.
Eehrer und Schöffe.) Für die Zulaſſung

der Lehrer zum Schöffenamt wird in einer Zuſchrift
aus unſerem Leſerkreiſe noch ein Argument angeführt,
das ſicherlich beachtenswert iſt. Jn der Zuſchrift
heißt es: „Jch halte die Ausübung des Schöffenamts
für eine dem Schulmann unentbehrliche Fortbil
dungsſchule ſowohl in der Beurteilung von Straf
ſachen als vor allem in der Menſchenkenntnis. Der
Schulmann wird leicht weltfremd, wenn er nur be
lehrt wird, ſtatt das praktiſche Leben kennen zu lernen.
Daß er einmal die Schule ausſetzen muß, kommt gar
nicht in Betracht gegen das, was er in einer Sitzung
er leben kann. Als Schöffe kann er auch Erfahrungen
über die Denkart der Arbeiter machen, was zur inner
lichen Befeſtigung der Schuldiſziplin von Vorteil iſt.

(Mißſtimmung gegen v. Heydebrand.)
Aus Breslau, 7. Nov., berichten die L. N N. Die
Erbitterung gegen die konſervative Richtung
und deſſen Hauptführer von Heydebrand kam am
Sonntag in einer konſervativen Verſammlung in
Trebnitz bei Breslau zum Durchbruch. v. Hihde
brand erſtattete, vielfach heftig unterbrochen, den
Rechenſchaftsbericht. Nach Schluß. der Verſammlung
verſammelte ſich die Menſchenmoſſe vor dem Ver
ſammlungslokal, wo v. Heydebrand mit Schimpf
und Drohrufen empfangen wurde, ſo daß ihn
die Gendarmen mit blanken Säbeln ſchützen
mußten.

Das nichtkonfeſſionelle Zentrum
Das „Markgröfler Tageblatt“ berichtet Jn Schönau
im badiſchen Oberland forderte während der Sonn
tagspredigt in der Stadtpfarrkirche Vikar
Fettig, nachdem von den „ſogenannten Reformatoren“
die Rede geweſen war, die Bürger auf, mit dem
Wahlzettel in der Hand zu zeigen, daß ſie gute
katholiſche Bürger ſeien. Zu Hauſe und in der
Wirtſchaft dürften nur gutkatholiſche Zeitſchriften und
Zeitungen geduldet werden. Nicht genug ſo der
Zentrumspartei und Preſſe in der Kirche Dienſte zu
leiſten, ſtellte er es noch als Pflicht jedes einzelnen
hin, nur bei katholiſchen Kaufleuten ihre Einkäufe zu

achen.“ Die Redaktion des Blattes bemerkt dazu,
ſie h eſe Melbung zunächſt zurückgeſtellt, da ſie ein

Leben heißt kämpfen.
Roman von H. Courths-Mahler.

(49. Jortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Nun war Gabi wieder daheim
Die weite Reiſe war unter Mühſalen zurückgelegt

worden. Gabi hatte ihre letzten Kräfte verbraucht. Aber
ſie lag glücklich lächelnd am Fenſter des kleinen Salons
und ſchaute durch die Scheiben in den Garten hinaus. Da
war nichts von der frühen Blütenpracht des Südens. Nur
winzige grüne Raſenſpitzen lugten aus der Erde, und auf
den großen Beeten blühten Krokus und Tulpen. Die
Kaſßtanien hatten dicke Knoſpen angeſetzt, einige hatten ſchon
die Hällen geſprengt

Gabi dünkten dieſe kargen Lebenszeichen des werdenden
Frühlings tauſendmal herrlicher als alle Schönheit des
Südens. Bernhard ſaß neben ihr und las ihr einen Brief
vor von Esa. Sie meldete ihre Ankunft für den nächſten
Tag.

„Wie ich mich freue, Liebſter. Meine goldige, liebe
Evi wie wird ſie zärtlich ſchelten, daß ich noch nicht wieder
ganz geſund bin,“ ſagte ſie leiſe, und ein Lächeln umſpielte
ihren Mund.

„Die Reiſe hat dich angegriffen, Gabi, das war vorgus
zuſehen.“

„Ja, gewlß, aber ich bin doch ſo froh, ſo ſehr froh, daß
ich daheim bin.“

Am nächſten Tage kam Eva. Bernhard halte ihr den
Wagen nach der Bahn geſchickt, war aber ſelbſt bei Gabi
geblieben, da er ſich und Eva ein Alleinſein ſparen wollte

Trotzdem Gabi ſeinem Herzen ſehr teuer geworden war
und er ihre Geneſung unbedenklich mit ſeinem Lebensglück
erkauft hätte, ruhig konnte er Eva nicht entgegenſehen, Zu
ſehr hatte er ſie geliebt, liebte ſie noch, und das Herz läßt
fich nicht gebieten. Gabi fieberte vor Erwartung, und
endlich meldete Betting, die wartend am Fenſter ſtand, die
Ankunft des Wagens. Kurze Zeit darauf öffnete ſich die
Tür, Eva ſtand im Rahmen derſelben.

Als ſie GSadi ſo zerfallen vor fich ſah, mußte ſie ihre
ganze Selbſtbeherrſchung aufbieten, um nicht in faſſungs

loſem Jammer aufzüuweinen. Sie ſank neben dem Ruhebett
in die Knie und küßte die kleine abgezehrte Hand.

„Meine Gabi, mein Liebes, Kleines,“ rief ſie, erſchüttert
bis ins Jnnerſte, Und dann umſchlang ſie das zarte junge
Weib und legte ihre blühende Wange an die Gabis.

„Biſt du endlich da, meine Evi ich hab' ſo lange auf
dich warten müſſen.“ Alle Liebe, alle ſchönen Stunden

gemeinſam verlebten Jugend erwachten in den beiden
erzen.

Bernhard und Betting gingen leiſe ins Nebenzitnmer.
Lange hielt Eva die junge Frau umfangen, bis ſie ſich

leidlich gefaßt hatte. Dann erhob ſie ſich und ſetzte ſich
neben das Ruhebett.

„Jetzt muß ich mich ſchelten, Gabt. Jch wollte doch
ganz ruhig ſein und dich nicht aufregen. Abe hier ſtürmen
ſo viele Erinnerungen auf mich ein
Faſſung. Jndes nun wollen wir vernünftig ſein.
geht es dir, mein liebes Kleines

Wie
ich verlor alle

a

Freitag den A. November 1910.
Mißverſtändnis für möglich hielt. Die Richtigkeit ſei
ihr indeſſen auf nachträgliche Erkundigung auch brief
lich und mündlich beſtätigt worden.

(Verbot einer polniſchen Zeitung.)
Nachdem durch rechtskräftige Urteile des Landgerichts

zu Poſen vom 29, September 1910 gegen die in
Lemberg erſcheinende periodiſche Druckſchrift
„Dziennik Polski“ binnen Jahresfriſt zweimal
Verurtellungen auf Grund der 89 41 und 42 des
Strafgeſetzbuchs (ſtrafbarer Jnhalt einer Druckſchrift)
erfolgt ſind, wird, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, in
Anwendung des S 14 des Geſetzes über die Preſſe
vom 7. Mai 1874 (Reichsgeſetzbl. S. 65) die fernere
Verbreitung dieſer Druckſchrift auf die Dauer von zwei
Jahren verboten.

(Ein „wäſſriges“ Diamantenregal.)
Wie dem „Fränk. Kurier“ gemeldet wird, verleiht eine
kaiſerliche Verordnung dem Landesfiskus in
Südweſtafrika das ausſchießliche Recht,
auf dem Meeresgrund Diamanten aufzu
ſuchen und zu gewinnen. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldſtrafen bis zu 3000 Mk. oder mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten geahndet.

Volkswirtschaftlichee.
Gegen den Geſetzentwurf über die Schiff

fahrtssbgaben veſchloß der Stadtrat von Karls-
vuhe im Eir vernehmen mit den übrigen Hafenſtädten des
Oberrheins beim Reichstage Einſpruch zu erheben.

Für die Reichswertzuwachsſteuer wurde in
einer am Sonntag im Zirkus Buſch zu Berlin von
chriſtlich- ſozialer Seite veranſtalteten Verſammlung
eine Reſolution angenommen. Die Verſammlung be
ſchäftigte ſich auch mit dem großſtüdtiſchen Wohnungs
elend. Als Redner trat u. a neben dem Lizent. Mum m
und Prof. Wagner derBodenreformer Damaſchke auf.
Das iſt bezeichnend, da doch Damaſchke ſich ſonſt immer
gern als liberal aufzuſpielen pflegt.

X Das ſchutzzöllnexiſche Kuba. Bei der Ex
öffnung des Kongreſſes erklärte am Montag Präſident
Gom ez den bisherigen Zolltarif für veraltet, forderte an
läßlich der Tarifreoiſton die Erhöhung der Zölle auf ſchutz
zöllneriſcher Grundlage und erwähnte, daß beſonders die
Zölle auf Schuhe, Gewebe, Seife, Flaſchen und Papier
einer Erhöhung bedürfter.

Die Einführung franzöſiſchen Schlacht
viehs iſt wie die Allgemeine Fleiſcher Zeitung“ mittellt,
auch von der Regierung Elſaß-Lothringens mit Zu
ſtimmung des Reichskanzlers beſchloſſen worden. Uber
die Höhe des einzuſührenden Kontingents ſchweben noch
Verhandlungen

Gabt lächelte
„Gut geht es Eva, ſehr gut. Nun werde ich bald wieder

ganz geſund. Nun will ich mich ſchaell erholen; wenn
Papa zurückkommt von England, muß ich ſchon viel
kräftiger ſein“.

Eva erblaßte trotz aller Selbſbeherrſchung. Gabi ſah
es, und ſie faßte koſend nach Evags Hand.

„Du kannſt noch immer nicht ruhig an Papa denken, Eva,
verzeihe, daß ich von ihm ſprach. Jch kann dir ſo gut nach
fühlen, wie ſchmerzlich es dir ſein muß, an ihn erinnert zu
werden. Daß du ihm haſt w. h tun müſſen, qaält dich noch
immer, aber ſei getroſt, er wird es überwinden Und hab'
ich ihn nur erſt wieder hier, dann will ich ſo lieb zu ihm
ſein, daß er ganz ruhig und glücklich wird. Du zürnſt ihm
nicht mahr, nicht wahr

So plauderte Gabimit ihrem Stimmchen weiter. „Wenn
ich erſt geſund bin. ſo begann ſie faſt alle ſhre Sätze. Eoa
zwang ſich zur Heiterkeit, aber das Herz wollte ihr vor Leid
faſt zerſpringen.

Während dann Gabi Mittagsruhe hielt, ging Bernhard
mit Eva und ſener Mutter zu Tiſch. Erſt jetzt begrüßte
das junge Mädchen Bettir a und küßte ihr die Hand. Mit
halber Stimme unterhielten ſich die drei Menſchen. Eva
fand nicht Worte, um ihrer Erſchü terung über Gabis
Krankheit Ausdruck geben zu können.

Am andern Morgen reiſte Eva wieder ab. Sie ertrug
es nicht länger, init Gabi ſcheinbar fröhlich Zukunftspläne
zu ſchmieden, und gab vor, daß ſie der Kinder wegen nicht
länger fortbleiben könne Auch fürchtete ſie, Onkel Horſt
könne ſchneller zurückkommen. Und ſie wollte ihm jetzt
noch ein Wiederſehen erſparen. Es konnte von neuem die
alten Wunden aufreißen.

Bernhard begleitete fie zum Wagen,
„Leben Sie wehl, Eva,“ ſagte er bewegt und reichte ihr

die Hand.
Sie legte die ihre hinein.

„Gott mit Jhnen und mit Gabi. Er gebe Jhnen Kraft,
das Schwere zu ertragen,“ ſagte ſie leiſe.

„Jch danke Jhnen. Grüßen Sie Onkel und Tante und
die beiden Kinder

„Das will ich tun. Und haben Sie Dank, daß Sie mir
g Heimat geſchaffen, ich konnte Jhnen das bisher nicht
agen.

Er küßte ihr die Hand.
e Sie den Frieden dort gefunden, Eva?“ fragte

er letſe.
Sie ſah ihn ernſt und feſt an, und in ihren Augen lag

ein feuchter Schein
„Ja,“ ſagte ſte voll und klar, „ich habe ihn gefunden.

dank Onkel Fritz und Tante Marig.
wieder lebenswert geworden. und ſo lange mir dieſe
Friedensſtätte bleibt, will ich mich glücklich preiſen. Jch
erwarte nichts Beſſexes vom Leben mehr.

noch einen letzten Gruß an Gabi.“

Sie ſank in den Wagen zurück
„Fragen Sie mich nicht

Faſſung.“
ich hin am Ende mit meiner

t

Mein Leben iſt dort

Aber nun ade

haben ſie ſehr verändert gefunden, nicht wahr

erſeburger Correſpondent
37. Jahr.

XDieWertloſigkeitderTuberkulinimpfung
hat ſich, wie der „Köln. Ztg aus Kiel berichtet wird,
aufs neue gezeigt Jn der Flensburger Quarantäne
anſtalt reagierten jüngſt bei der Tuberkulinprobe 38 Proz.
einer Sendung däniſcher Rinder. Die Tiere gingen nach
Dänemark zurück, um niedergeſchlagen zu werden.
Koldinger Schlachthaus wurde das geſchlachtete Vieh in
Gegenwart des beamteten Tierarztes der Stadt Flensbur
unterſucht. Dabei ergab ſich, daß die vermeintli
kranken Tieregusnahmslos völlig g ſand waren,
ſo daß das Fleiſch mit dem Stempel erſter Klaſſe verſehen
werden konnte. „Kolding Avis“ hebt hervor, daß der
Flensburger Stadttierarzt ſeine Verwunderung über die
Beibehaltung einer Probe kundgab, die ſich in ihren Wir
kungen als völlig zwecklos erweiſt.

Im Zündholzſyndikat iſt es nach dem „B. T.
zu einer Krifis gekommen. Jn den letzten Tagen fand eine
Volloerſammlung des Syndikats ſtatt, in der beſchloſſen
wüurde, das Syndikat nur dann aufrecht zu erhalten, wenn
binnen einem Zeitraum von etwa 14 Tagen auf Grund
einzuleitender Verhandlungen ſo viel neue Werke dem
Syndikate beitreten würden, das dieſes alsdann 90 bis
96 Proz. der Reichs kontingente in ſich vereinigt. Falls das
Synd kat beſtehen bleibt, wird beabſichtigt, die Fabrikation
für einige Zeit einzuſchränken oder ganz einzuſtellen und
nur vom Lager zu verkaufen, da eine Ausſicht dafür, daß
ſich der Konſum allmählich von ſelbſt der Produktion an
paſſen werde, noch nicht beſteht. Abgeſehen von dieſen
Syndikats fragen wurde in der Vollverſammlung der Syn
dikatswerke auch die Frage des Zündholzmonopols
erörtert. Es wurde eine Reſolution angenommen und an
den Reichstag geſandt, in der die Einführung eines
Reichsmonopols für Zündhölzer beantragt
und ferner die Beſteuerung der Erſatz mittel für
Zündhölzer (Taſchenfeuerzeuge, Gasanzünder nſw.) ge
fordert wird. Zugleich ſind zwei verſchiedene
Monopolpläne dem Reichstag eingereicht worden. Der
eine iſt für den Fall beſtimint, daß das Reich den Erwerb
der Zündholzfabriken nicht oder zurzeit noch nicht vor
nehmen well Jn dieſem Fall ſoll eine große, alle Zünd
holzfabriken umfaſſende Aktiengeſellſchaft gegründet werdendie für überlaſſang des Monopolrechtes dem Reich jährlich
eine Summe zahlen würde, die den jetzigen Jahresertrag der
Zündholzſtener nicht unerheblich übertrifft. Dabet will die
Aktiengeſellſchaft noch Beträge zur allmählichen Amorti
ſierung bezw. Rückzahlung der Kapitalien erübrigen, die
zurzeit in der Zündholzinduſtrie inveſtiert ſind. Für den
Fall, daß das Reich ſofort die Werke ankaufen wil, ſlellt
die Reſolution der Zündholzfabrikation einen Abfindungs
plan auf, nach dem für jede kontingentierte Kiſte Zünd
hölzer vom Reich eine Entſchädigung von 40000 Mk. ge
zahlt werden ſoll.

)Jn Sachen der Bekämpfung des unlaute
ren Wettbewerbes hoben die bisherigen Verſuche mit
der Bildung von Einigungsämtern allem Anſchein
nach recht günſtige Reſultate ergeben, da durch ſie die Par
teien vor den unangenehmen Folgen langwieriger Prozeſſe

bewahrt bleiben. Eine Hauptaufgabe der Detailliſtenver

Und weinend fuhr ſie davon, ſie konnte ſich nicht länger
beherrſchen.

Er ging langſam ins Haus zurück zu ſeinem kranken
Weibe. Und das Herz lag ihm ſchwer in der Bruſt, wie
ein Stein.

Wenige Tage ſpäter kam Horſt Wendenburg von Eng
land zurück. Bernhard hatte ihn brieflich gebeten, ſich
tunlichſt zu beeilen und ihm alles über Gabis Zuſtand be
richtet Auch hatte er ihn gebeten, ſich Gabi gegenüber zu
beherrſchen, damit dieſe nicht aus ſeinem Verhalten merke,
wie ſchlimm es um ihr ſtand.

Trotz aller Selbſtbeherrſchung erblaßte Wendenburg
jäh beim Anblick ſeiner Tochter Er hatte ſie ſo lange nicht
wiedergeſehen, und die Krankheit hatte inzwiſchen ihre ver
heerende Wirkung ausüben können. Er war trotz aller
Vorbereitung tief erſchüttert und konnte nur mühſam eine
ruhige Miene zeigen.

Die Kranke war ſehr erregt durch das Wiederſehen mit
dem Vater. Jhre Augen glänzten fieberhaft, und auf den
Wangen brannte trügeriſche Röte

„Wie ſchön, daß ich dich wieder habe, Papa. Nun ſollſt
du ſehen, wie ſchnell ich mich vollends erhole. Nun gehe
du aber nie mehr von mir. Wenn ich mich immer nach

jemand ſehnen muß, kann ich ja nicht geſund werden,“ ſagte
ſie leiſe

Dann kom ein feuchter, trüber Frühlingsabend. Die
Kranke lag mit geſchloſſenen Augen wachsbleich auf ihrem
Bett, das fte gar nicht mehe verlaſſen konnte.

Bernhard und ſeine Mutter ſoßen zu beiden Seiten des
Bettes und ſohen voll ſchweigender Sorge auf das ver
löſchende Leben. Wie vang und furchtbar ſind ſolche
Stunden, denen die Hoffaung fehlt. Horſt Wende burg
ſtand am Fenſter und ſtarrte zum Himmel empor.

Plötzlich ſchlug Gabi die Augen auf.
„Papa wo iſt Papa er ſoll kommen, ſchnell ich
ach Bernhard Bernhard hilf Papa hilf doch.
Sie umklammerte ſeinen Arm und bäumte ſich empor.

Ein dumpfer, gurgelnder Laut ein Blutſtrom aus ihrem
Munde. Ste wäürgte, als ob ſie erſticken müßte. Dann
Ding zurück. Ein befreites Lächeln huſchte über ihr

„Nun iſt mir wohl nun will ich ſchlafen,“ ſagte ſie
matt und ſah die drei Menſchen lächelnd an. Sie legte ſich
zurecht und ſchloß die Augen.
G Nach einer Weile ſah Gabi zärtlich in Bernhards bleiches

eſicht.
„Mußt nicht erſchrecken, Liebſter, da iſt die ganze böſe

Keankheit fortgegangen. Nun ſchlaf ch mich geſund, nicht
wahr, Papa?“

Er küßte ihre Stirn.
„Ja, mein Liebling.
Sie ſchloß die Augen.
„Gute Nacht, Liebſter

Sie Kächelte ihnen noch einm
ihnen die Hand reichen e
Jhren Lippen entfloh der letzte Se

uNun ſchlafe ſüf!

Gute Nacht, lieber Papa.“
ind wollte

(Jortſetzung folgt.)



bände aber wird es daneben ſein, ihre Mitglieder dahin zu
beraten, daß ſie überhaupt alle Ankündigungen meiden, die
ſie mit den geſetzlichen Beſtimmungen in Konflikt bringen
können. Eine derartige Einrichtung hat, wie uns mitgeteilt
wird, der „Verband Deutſcher Waren und Kaufhäuſer“ ge
troffen, und wirkt ſo nach Kräften mit, daß in den Kreiſen
ſeiner Mitglieder die Abſichten des Wettbewerbsgeſetes
auch wirklich erreicht werden. Wenn die anderen Verbände
im gleichen Sinne vorgehen, und vor allen Dingen auch die
Behörden und Gerichte das Geſetz nach dem Willen des
Geſetzgebers auslegen, dürfte die Zahl der Prozeſſe wegen
unlauteren Wettbewerbs bald ſehr erheblich zuſammen
ſchrumpfen.

Provinz und Umgegend
Zeitz 8. Nov. Um den Sparſinn und die

Spartätigkeit namentlich der kleinen und kleinſten
Einleger zu fördern, beſteht bei der hieſigen Sparkaſſe
das Syſtem der Hausſparkaſſen, das ſich ſeit
der kurzen Zeit ſeiner Einführung allgemeine Beliebt
heit erworben hat. Bei Eröffnung eines Sparkontos
mit einer Einlage von drei Mark wird den Sparern
von der Sparkaſſen Verwaltung eine Hausſparkaſſe
aus Stahl übergeben, in welche jeder beliebige Betrag
eingelegt werden kann. Den Schlüſſel zu einer
ſolchen Sparküchſe hat nur die Sparkaſſe, die, ſo oft
die Büchſe zur Kaſſe gebracht wird, ſie in Gegenwart
des Uberbringers entleert und den Inhalt in dem
edenfalls mitzubringenden Sparbuche gutſchrelbt.
Das Herausnehmen der eingelegten Gelder ohne Mit
wirkung der Keſſe iſt unmöglich.

Erfurt, 9 Nov. Beträchtlicher Schaden
erwuchs am Sonntag abend dem Fleiſchermeiſter
Gottlob Kroehne in Erfurt auf folgende Weiſe:
Ener ſeiner Burſchen trieb eine Hammelherde bei
Stotternheim vorbei. Auf dem dortigen Eiſenbahn
überweg liefen die Tiere in dem Augenblick durch die
geſchloſſene Schranke, als der Sangerhäuſer Schnell

zug nahte, der 16 Hammel überfuhr und
tötete.

F Coswig (Anhalr), 10, Nov. Vor einigen
Tagen wurde der Landwirt Karl Mathias in
Köſelitz durch einen Hufſchlag ſeines Pferdes
ſchwer verletzt. Jetzt iſt der Verletzte an den
Folgen des Hafſchlages geſtorben.

Deſſau, 9. Nov. Bet der geſtrigen Stadt
verordnetenwahl wurden 5 National
liberale (Prof. Dr. Leonhardt, Betriebsdirektor
Bader, Bankdirektor Paufler, Architekt Richter und
Bankdirektor Lux), 3 Fortſchrittler (Drechſler
Stechert, Fleiſchermeiſter Reichel und Kommiſſions
rat Deutſchbein), 4 Sozialdemokraten (Schrift
ſteller Prus, Zeitungsverleger Deiſt, Kaſſierer Müller
und Dr. med. Heß), ſowie 1 Demokrat (Rechte-
anwalt Heſſe) gewählt. Die Konſervativen und
Mittelſtändler fielen glänzend durch.

F Leipzig, 9. Nov. Der Verlagsbuchhändler
Weber erhielt in der vorlgen Woche einen Ex
preſſerbrief, deſſen Schriftzäge mit den beiden
Briefen große Ahnlichkeit zeigen, deren Ucheberſchaft
die Brüder Koppius bis zuletzt beſtritten haben. Er
wurde darin aufgefordert, an einem beſtimmten Ort
im Muaſeum eine größere Geldſumme niederzulegen.
Die Polizei ſteckte eine Anzahl Beamte in Uniform
von Muſeumsdlenern. Unter einem glaubwürdigen
Vorwande wurden die Beſucher beim Verlaſſen des
Muſeunms um Angabe ihres Namens im Bureau ge
beten. Die ſo entſtandene Liſte wurde geprüft, und es
ſtellte ſich heraus, daß einer der Muſeumsbeſucher im
Jahre 1909 von Berlin aus als gefährlicher Erpreſſer
aviſtert worden war. Man beſetzte ſeine Wohnung
und verhaftete ihn. Wie ſchon zeſtern gemeldet, iſt er
als der 42 jährige Vergolder Hohnen aus Berlin
feſtgeſtellt worden.

Merſeburg und Umgebung.
10. November.

G. Luther. Wir Evangeliſchen kennen keine
Heiligen, ſondern nur arme Sünder, die aus Gnaden
ſelig werden. Geſchweige denn, daß wir ſie anbeten und
von ihrer Fürbitte Wirkung erhoffen. Aber unſere
großen Männer, deren Lebensarbeit nicht mit ihrem
Tode verweht iſt, verehren auch wir, wohl wiſſend, daß
auch ſie ihre Fehler gehabt haben, daß auch ihr hell
leuchtendes Bao nicht ohne Schatten iſt. Der größten
einer aber, vielleicht der allerzrözte, dem höchſtens ein
Bismarck zur Seite zu ſtellen iſt, iſt und bleibt Luther,
mag er auch noch ſoviel geſchmäht werden. Gerade
der Haß, mit dem man ihn noch heute, nach vierhundert
Jahren, verfolgt, zeigt, was er uns wert ſein muß. So
darf denn in einer deutſchnational geſinnten Zeitung
ſein Geburtstag in keinem Jahre unerwähnt bleiben.
Seitdem es eine deutſche Reformatlon gibt, iſt auch
fortgeſetzt der Vorwurf aufgetaucht, Luther und die
übrigen Reformatoren ſeien „irdiſchen Sinnes“ ge
weſen Maßloſer Ketzerhaß hat das raffiniert ausgemalt
und eine bekannte ultramontane Wiſſenſchaft hat durch
tendenz öſe Quellenausſchlachtung und flichtwidrige
Verſchweigungen das ihre getan, jene „Bauchdiener“

chörig an den Pranger zu ſtellen. Allerdings, das katho
ſche Frömmigkeltsideal, das einfach durch das Wort

„Weltflucht“ bezeichnet wird, hat ſich in Luther nicht
verwirklicht. Wer katholiſch fromm ſein will, tut am
beſten, ins Kloſter zu gehen, um dort in wunderlich
grauſamen Bußübungen das widerſpenſtige Fleiſch
abzutöten. Frömmigkeit und Welt ſchließen ſich nach
dieſer Anſchauung ſchlechterdings aus. Daß aber
ſolche Strenge die ſchlimmſte Verweltlichung ja
Entſittlichung nicht ausſchließt, lehrt die Geſchichte
der Klöſter bis auf unſere Tage. Auch eine ſo
ernſthaft um Gott ringende Seele wie Luther ver
langte, ganz im Geiſte ſeiner Zeit, zunächſt nach
dem Kloſterfrieden. Er hat ſich ſpäter dahin aus
geſprochen, wenn je ein Mönch durch Möncherei den
Himmel verdent hätte, ſo würde er wohl auf ſolchen
Lohn haben hoffen dürfen. Aber der Friede des
Kloſters brachte ihm noch nicht den Seelenfrieden.
Der wollte ganz anders geſucht und erkämpft ſein.
Endlich kam er zu der Erkenntnis, daß weder der welt
ſüchtige, noch der weltflüchtige, ſondern nur der welt
tüchtige Menſch im Mittelpunkte einer rechten evange
liſchen Sittlichkeit ſtehe. Nicht einzelne Bußübungen
verlangt Gott, ſondern des Chriſten ganzes Leben ſoll
eine fortwährende Buße ſein. Das Leben, auch das
werklätige, berufseifrige Alltagsleben, ſoll ein Gottes
dienſt ſein, das war die folgerichtige Weiterentwicklung
dieſes tiefreligiöſen Gedankens, der das Evangelium
wieder in den Mittelpunkt des geſamten Chriſtentebens
geſtellt hat. Dieſer Grundſatz der proteſtantiſchen
Weltoffenheit kam dem geiſtigen Fortſchritt ebenſo zu
gute, wie dem politiſchen und wirtſchaftlichen Leben. Es
iſt nicht von ungeſähr, daß die proteſtantiſchen Völker in
Politik und Geiſtesleben die Führung haben, daß ſie die
Höchſtſtufe menſchlicher Kaltur, die augenblicklich erreich
bar iſt, erſtiegen haben, und daß ihnen die Zukunft gehört,

während die katholiſchen Völker auf allen Gebieten
zurückbleiben. An Jtalien, Spanien und Portugal,
aber auch an Frankreich und ebenſo an den Völkern,
die ſich zur griechiſch katholiſchen Kirche bekennen,
ſehen wir, wie kein Volk es auf die Dauer verträgt,
daß ihm die Lebenskräfte des Evangeliums entzogen
und nur auf einen kleinen Kreis von auserwählten be
ſchränkt werden. Die politiſche und geiſtige Größe
unſeres Vaterlandes führt zuletzt auf Luther zurück
Ohge ihn iſt ein Leſſing, Goethe, Schiller, ein Bis
marck gar nicht denkbar. Drum wollen wir unſeren
Luther ehren, nicht als Heiligen, ſondern als Helden,

Jnhöchſt unſauberem Zuſtande befindet
ſich die Straßenſtelle gegenüber dem Tivoligarten an
der Endſtation der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg. Auf den Ubelſtand iſt nun ſchon ſo oft
hingewieſen worden, daß es endlich an der Zeit ſein
dürfte, dieſen zu beſeitigen. Jeder, der hier ausſteigen
wuß, gibt gerade bei der jetzigen Beſchaffenheit der
Stelle ſeiner Mißſtimmung Ausdruck. Sollte die
Stadt nicht in der Lage ſein, dieſem beſcheidenen
Wunſche nachzukommen, dann ſollte wenigſtens die
Direktion der Bahn angewieſen werden, die Pflaſterung
der wenige Meter langen Strecke aus Billigkeits
gründen vornehmen zu laſſen.

i Der Verkehrs Verein Merſeburg er
ſucht uns, den Herren Verfaſſern des geſtrigen Einge
ſandts nahezulegen, die für Sonnabend abend in
der „Reichskrone“ angeſetzte Verſammlung zu beſuchen,
in welcher die Herren gewiß die Uberzeugung ge
winnen werden, daß fie das Vorgehen des Verkehrs
vereins nicht richtig beurteilt haben. Wir wollen dies
hiermit getan haben.

Das Halleſche „Volksblatt“ xepliziert
neuerdings auf unſere Feſtſtellungen in der letzten
Sonntags Nummer des Correſpondenten in einer
Weiſe, die erkennen läßt, daß es in ſeinem Lügenpfuhl
völlig feſtſitzt. Es mag dem gewiſſenloſen Skribler
nach und nach wohl klar geworden ſein, daß wir über
den Vortrag Stern in der Kaiſerhalle und die ihm
gefolgte Diskuſſion doch etwas genauer unterrichtet
ſind, als er vermutet hat und daß wer ſehr recht haben,
wenn wir behaupten, daß der Bericht im „Volksblatt“
über dieſen Vortragsabend des Arbelter-Bildungs
ausſchuſſes an Verdrehungen und Entſtellungen nichts
zu wünſchen l rig läßt. Alle gegenteiligen Behaup
kungen helfen über dieſen Punkt nicht hinweg und das
„Volksblatt“ verſucht es auch gar nicht mehr, unſere
bicsbezün lichen Feſtſtellungen zu entkräften. Na ür-
lich ſchimpft man im gegneriſchen Lager, wie übvlich,
wenn man ſich nicht mehr zu helſen weiß, und läßt
dabei auch reichlich Lattcherfrechheiten unterfließen,
um den „Genoſſen“ zu imponieren und ihnen die
Uberzeugung beizubringen: der Feind iſt geſchlagen
und total abgefertigt. Dieſem Rezept entſprechend
manövriert offenbar der hieſige Volksblattſchreiber,
nachdem es ihm unmöglich geworden iſt, bekannte
Tatſachen abzuleugnen, wie ihm das ſonſt ſehr ge
läufig zu ſein ſcheint. Jn dieſer fatalen Siluation
har ſich dem Manne aber doch noch ein Rettungsanker
geboten, den er natürlich ſofort benutzt. Es iſt
dies ein Brief, den ein Herr W hier geſchrieben
haben ſoll, der Waſſer auf die ſozialdemokratiſche
Mähle liefert. Mit derartigen Briefen ſind zwar
ſchon merkwüärdige Erfahrungen gemacht worden,
aber wir wollen das Geſchreibſel gelten laſſen und
uns dasſelbe vur etwas genguer anſehen. Da finden

wir u. a., daß Herr W. den Bericht des Volksblatts
über die ſtundenlange Diskuſſion Stern Bithorn trotz
aller Verdrehungen einen „ſinn entſprechenden
nennt, daß er alſo vieles davon anſcheinend gar nicht
verſtanden hat. Ferner erzählt Herr W daß er,
wenn er die Wahrheit über Vorgänge im öffent
lichen Leben und „in höheren Regionen“ erfahren
will, zum Volksblatt oder anderen ſozialdemokratiſchen
Blättern greift. Der arme Mann ſucht demnach die
Wahrheit da, wo ſie ſtets der ſozialdemokratiſchen
Schablone angepaßt oder auch, ganz nach Belieben,
völlig auf den Kopf geſtellt wird. Der Zweck heiligt
ja bekanntlich auch hier die Mittel! Daß dieſer
Herr W. im Correſpondenten nach einer beſonderen
Rezenſion über das Drama „Die Waffen nieder
nach der Aufführung in der Kaiſerhalle geſucht hat,
wundert uns nach dieſen Beweiſen von Naivität nicht.
Jeder normale Menſch mußte ſich ſagen, daß die Vor
ſtellung genau dieſelbe war wie am Tage vorher im
Tivoli und daß es dem Rezenſenten ziemlich gleich
gültig ſein kann, ob an einer Stelle einige Hundert
Zuſchauer mehr anweſend ſind als an der anderen.
An Beifall hat es dem Stück, wie in unſerer Be
ſprechung hervorgehoben iſt, auch im Tivoli nicht ge
fehlt. Wir hoffen nach dieſer Klarſtellung einer
weiteren Auseinanderſetzung über dieſe dreiſten
Fälſchungeverſuche überhoben zu ſein.

F. Reipiſch, 10. Nov. Der anſtelle des bisherigen
Ortsrichters Haring gewählte Gemeindevorſteher Hof
mann iſt vom Königlichen Landrat beſtätigt worden.

Die in unſerer Kirche vorgenommenen Reno
vierungsarbelten ſind der Hauptſache nach be
endet, ſodaß in ihr die regelmäßigen Gottesdienſte
wieder ſtattfinden können.

F. Frankleben, 10. Nov. Unſere am 1. April
nächſten Jahres pachtfrei werdende Gemeindeſchenke
iſt auf 6 Jahre an die Firma C Berger in Merſeburg für
die jährliche Pachtſumme von rund 3500 Mk. verpachtet
worden. Wie wir hören, hat die Firma Berger die Bewirt
ſchaftung dieſes Gaſthoſes Herrn Gaſtwirt J ache aus
Merſeburg (Gaſthof roter Hirſch) übertrogen.

SBenndorf, 9. Nov. Die hieſige Waſſer
mühle wurde in dieſem Jahre durch den derzeitigen
Beſitzer Albin Donath vollſtändig umgebaut. Von
den nur neuzeitlichen Einrichtungen ſei beſonders er
wähnt, daß an Stelle der beiden Waſſerräder eine
Turbine getreten iſt, welche zur vollen Zufriedenheit
arbeitet. Durch die zuſtändige Behörde Kreis
Ausſchuß wurde nun auch die Setzung eines
Merkpfahles angeordnet. Dieſer Merkpfahl, eine
vierſeitige Säule aus Eichenholz von 5 m Länge
und 25 cm Stärke, wurde am Montag im
Beiſein der ſachverſtändigen Kommiſſare geſetzt.
Mittelſt einer Zugramme wurde der Pfahl in die Tiefe
getrieben. Ein Heben oder Senken desſelben wird
durch Einſchnitte in den Kanten ſogenannte
Hakelung verhindert. Eine Kupferplatte bedeckt
den oberen Teil des Pfahles.

S Dürrenberg, 9. Nov. Bei der geſtern in den
Fluxen Dollwitz Kauern von den Jagdpächtern Herren
Förſter- Keuſchberg und Rieſe-Tollwitz veran
ſtalteten Treibjagd wurden von 35 Schützen 217
Haſen und 6 Rebhühner zur Strecke gebracht. Dem
Fabriktiſchler C. Rauſch von hier wurde geſtern in der
Rauchwarenzurichterei in Markranſtädt der linke
Arm ausgeriſſen. Der Unglückliche wurde nach
Anlegung eines Notverbandes ſofort in die Leipziger
Klinik überführt. Jn der Nacht zum Montag wurde
dem 20 jährigen Arbeiter A. Se yfarth aus Klein
lehna, der in der alten Zuckerfabrik in Markranſtädt
beſchäftigt iſt, an der Schnitz Ipreſſe der rechte Arm
zermalmt. Auch er wurde nach Anlegung eines
Notverbandes in die Klinik in Leipzig geſchafft (D.3)

8 Schafſtädt, 8. Nov. Jn der letzten Stadt
verordneten- Sitzung wurde zunächſt Kenntnis von
der Reviſion der Kämmereikaſſe ſowie der ſtädtiſchen Spar
kaſſe pro Monat Oktober 1910 genommen. Sodann teilte
der Vorſitzende noch mit, daß in der Klageſcche Oöſter Beyer
und Genoſſen gegen die Stadtgemeinde die Kläger in der
Berufungsinſtanz koſtenpflichtig abgewieſen worden ſind,
die Angelegenheit alſo nun endgültig zugunſten der Stadt
entſchieden iſt. Ferner wurde Kenntnis genom nen von
der Entſcheidung des Provinzialrats betr. Vergütung für
die kirchlichen Mühewaltungen der Lehrer, welche Kirchen
dienſt verſehen; die Söätze ſind nach den Vorſchlägen des
Magiſtrats für die Rektor- und Kantorſtelle mit je 500 Mk
und für die Ocganiſtenſtelle mit 750 Mk. feſtgelegt. Jn
das Kuratorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe wurden die Herren
Kaufmann B, Berger, Landwirt F. Keydel und Rentier
K Krellmann wieder und Schneidermeiſter A Hahnemann
für die Zeit vom 1. Januar 1911 bis 31. Dezember 1912
neugewählt. Als nächſter Punkt ſtand nochmals der Ver
kauf des alten Schulgebäudes auf der Tagesordnung. Da
eigentlich eine Debatte über dieſen Punkt, ſo lange nicht
feſtfteht, ob die Regierung ihre Genehmigung zu dem Ver
kauf erteilen wixd, vorläufig überflüſſig iſt, wurde be
ſchloſſen, daß der Magiſtrat zuvor einen diesbezüglichen
Beſcheid von der Regierung einholen ſoll. Unter Ver
ſchtedenes kamen noch einige ſtädtiſche Angelegenheiten und
auch die elektriſche Straßenbeleuchtung, welche allgemein
als gut befunden wurde, zur Sprache.

8 Schafſtädt, 8 Nov. Nachdem ſeit acht Tagen
bereits das elektriſche Licht in den angeſchloſſenen Häuſern
brennt, erſtrahlt es ſeit Sonnabend auch in den Stra ß en
unſerer Stadt. Das Elektrizitätswerk Amsdorf iſt Liefe
rant: die Kilowattſtunde koſtet für Beleuchtung 59 Pfg

s Lützen, 8 Nov. Bei der diesjährigen Feter der
Lützener Schlacht und des Todestages Guſtav Ad olfs
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wurde den ſtädtiſchen Behörden von einem Schweden, dem
Direktor Dertegren ans Berlin, ein Olgemälde des
Herzogs Bernhard von Weimar übergeben Es iſt
eine Kopie des Bildes von dem berühmten niederländiſchen
Maler de Vos im Schloſſe zu Weimar und mit Genehmi
gung des Großherzogs von Sachſen Weimar gemalt worden
von dem Berliner Porträtmaler Prof. J D. Warnken.

J. Ammendorf, 9 Nov. Der neue Gemeindevorſteher
Hühn hat bereits die An tsgeſchäfte übernommen und hält
morgen die erſte Gemeindever treter Sitzung ab. Jm be
nachbarten Radewel! torkelte ein angetrunkener Kirmeß
beſucher gegen einen S ch alknaben und brachte ihn zu Fall.
Der Knabe fiel über einen größeren Stein ünd brach ein
Bein. Dem Schmied Jänicke drang bei der Arbeit un
verſehens ein ſpitzer Draht in den Unterleib und verletzte
ihn innerlich ſo ſchwer, daß er mittels Kranker wagen nach
dem Bergmannstroſt gebracht werden mußte.

Mücheln und Umgebung.
10. November.

Der Magiſtrat macht bekannt: In dieſen Tagen
gingen den Haushaltunge vorſtänden und Einzelſteuernden
Haus liſten zu Dieſe bezwecken die Aufnahme des Per
ſonenſtandes, wie ſolcher am 12 Nov. 1910 tatſächlich vor
handen iſt. Wir erſuchen um möglichſt vollſtändige Aus
füllung der Bogen, da ſie die Grundlage für die neue

Steuerverankagung bilden ſollen. Die ausgefüllten Haus
liſten werden beſtimmt am 12 November 1910, nachmittags
abgeholt. Die Haushaltungsvorſtände und Etinzelſteuernden
werden erſucht, die betr. Liſten pünktlich den betr. Beamten
auszuhändigen.

Verſammlung des Lehrervereins
Mücheln und Umgegend. Der Vorſitzende
eröffnete gegen 4 Uhr die Verſammlung, begrüßte die
erſchienenen Mitglieder und Herrn Lehrer Martin
Zorbau, der als Gaſt an der Sitzung teilnahm. Der
Vorſitzende erſtattete zunächſt den Jahresbericht.
Die Mitgliederzahl iſt beträchtlich geſtiegen. Jetzt
zählt der Verein 16 Mitglieder 3 Herren kraten aus
dem Verein, 8 ließen ſich dagegen aufnehmen. In
jeder Sitzung wurde ein Vortrag von je einem Mit
glied gehalten. Meiſt waren die Vorträge aus dem
Gebiet der Pädagogik entnommen. Unter den Dar
bietungen waren auch zwei Reiſebeſchreibungen
Kopenhagen und Bröſſel) Die in allen Teilen für

richtig befandene Jahresrechnung ſchließt mit einem
kleinen Plus ab. Dem Kaſſierer, Herrn Lehrer
Pradelt St. Uleich, wurde Entlaſtung erteilt.
Herr Lehrer Brechling St. Micheln hielt ſodann
einen Vortrag über den „Darſtellenden Unterricht
In ſeinen intereſſanten Ausführungen hielt er ſich an
folgende Gliederung: 1. Was verſtehen wir unter dar
ſtellenden Unterricht? 2. J welchen Fächern ge
brauchen wir ben darſtellenden Unterricht 3 Wie
geſtaltete ſich der darſtellende Unterricht An den
mit Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine
lebhafte Ausſprache Anſchließend wurde die Vor
ſtandswahl vorgenommen Die Herren Lehrer
Schmidt Schmirma (orſitzender) und Pradelt.
St. Ulrich (Kaſſterer) wurden einſtimmig wieder
gewählt. Herr Lehrer Kremer Mücheln halte eine
Wiederwahl als Scheiftführer abgelehn Für ihn
wählte man Herrn Lehrer Müller Mücheln zum
Schriftführer. Alle drei Herren erklärten ſich zur
Annahme der Amter bereit.

Jm Elektrizitätswerk Mücheln werden im
Leitungsnetz dringende Umbouten vorge nommen. Der
Strom wird daher in der Zeit von Donnerstag den 10.
bis Sonntag den 23. d, M. von Morgens 7 Uhr bis nach
mittags Uhr ausgeſchaltet. Ob man dieſe Aus
ſchaltung das Stromes im Jdtereſſe der mit elektriſcher
Kraft arbeitenden Gewerbebetriebe als praktiſch und ent

gegenkommend bezeichnen kann, dürfte wohl zweifelhaft
fein. Etwas mehr Rückſicht hätte man ruhig nehmen
können, denn es iſt nicht jedermanns Sache, an drei Werk
tagen ohne Verſchulden den Betrieb ſtill liegen zu laſſen.

8 Zöbigker, 10. Nov. Wie aus der hier im
Ortseichteramt ausliegenden Zeichnung erſichtlich, be
abſichtigt die Elektrizitätsgeſellſchaft Bergmann u. Co.

in Berlin die elektriſche Kleinbahn Merſe
burg Mücheln neben die linke Seite der Chauſſee
Möckerling- Mücheln zu legen. J Zöbigker muß
das Bahngleis neben dem an der Schule liegenden
Anger auf die Landſtraße gelegt werden. Vis yis
der Molkerei ſoll ſich eine Halteſtelle befinden. Auf
dem dahinterliegenden Ackergrundſtäck ſoll ein
Wagendepot, das außerdem eine Schmiede eine
Reparaturwerkſtätte und ein Bureau enthalten ſoll,
gebaut werden.

F. Kleinkayna, 10. Nov. Die kürzlich verbreitete
Nachricht, daß die ſogenannte fiskaliſche Teichgebreite als
Kohlenfeld an eine Gewerkſchaft des Geiſeltales ver
kauft worden ſei, erweiſt ſich nach den von uns eingezogenen
Erkundtgungen als falſch

8 Burgſcheidungen, 6 Nov. Am Abend des
4 November befand ſich ein Knecht des Landwirts R. in
Tröbsdorf mit ſeinem leeren zweiſpännigen Geſchirr von
hier auf dem Nachhauſewege, als ihm auf der Landſtraße
ein Automobil entgegenkam Die Pferde wurden ſcheu
und drängten zur Seite. Der Wagen ſtürzte ſamt
Pferden in den Chauſſeegraben, der Knech t, ein älterer,
verheirateter Mann, ver ſtarb infolge der erlittenen
ſchweren Verletzungen alsbald Wen die Schuld an dem
bedauerlichen Unfall trifft, wird die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ergeben.

s Eergangener Zeit (ür ansere Sell,
Vor 100 Jahren, am 9. November 1810, iſt der be

rühmte Mediziner und Chirurg B. von Langenbeck
gebören. Zuerſt in Göttingen als praktiſcher Chirurg tätig,
dann Profeſſor in Kiel und ſchließlich Direktor der königl.
chirurgiſchen Klinik in Berlin, erwarb er ſich 1864 im ſchles
wig holſteiniſchen Kriege als Leiter des Sanitätsweſens
große Verdienſte und fungierte 1866 1870/71 als General
arzt des Sanitätskorps Gr begründete 1872 die deutſche
Geſellſchaft für Chirurgie, zog ſich 1882 in den Raheſtand
zurück und iſt 1887 in Wiesbaden geſto ben. Er war einer
der erſten Chirurgen der Neuzeit, genial und erfinderiſch,
ein meiſterhafter Operateur und vorzüglicher Leher, von
deſſen zahlreichen Schülern viele die chirurgiſchen Lehrſtühle
an Univerſitäten bekleiden.

Wetterwarte.V. V am 11 Nov Abwechſelnd heiter und wolkig, ein
wenig kälter, ſtellen weiſe efwas Niederſchläge l. Nov.
Trocken, ziemlich heiter, früh etwas kalt, Reif, Tag ziemlich
mild

Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff m.

Bitterfeld, 9 No. Das für Rußland beſtimmte
Luftſchiff P 7 machte heute nachmiſtag ſetne letzte Probe
ahrt. Sie dauerte 85 Minuten Es nahmen 9 Perſonen
an ihr teil; darunter der Führer des Luftſchiffs, Haupt
mann Dinglinger, und Oberingenteur Kiefer.

Vermischtes.
Der Rhein ſteigt.) Vom Oberlauf des Rheins

und des Neckars wird ayhaltendes Steigen des Waſſ
ſerſtandes gemeldet. So iſt bei Hüningen der Rhein in
der Mittwochnacht von 2 40 auf 4 Meter geſtiegen

(Unwetter in der Eifel.) In der ſüdlichen
Eifel wütete Dienstag heftiges Unwetter verbunden
mit ſchwerem Hagel und Orkan, das in verſchiedenen Orten
großen Schaden anrichtete, In Prüm wurde ein drei
ſtöckiger Feuerwehrübungsturm umgeriſſen und die ein
zelnen Teile weit fort geſchleudert Perſonen kamen nicht

zu Schaden Die Moſel in Trier hatte Dienstag morgen
einen Pegelſtand von 4,08 Meter erreicht und ſt efgt
weiter. Die Bewohner der niedriger gelegenen Stadtteile
beginnen die Keller zu räumen

Die Cholera) Am 7. er. ſind auf zwei vor
Konſtantinopel ankernden türkiſchen Kriegsſchiffen
zwei Perſonen an Cholera erkrankt Jm Militärlazarett
in Tuzla ſind 12 Erkrankungen und 10 Todesfälle vor
gekommen. Weiter iſt Cholera in Adriano pel, Ro
doſto und Jsmid ausgebrochen. Die Cholera dauert in
Trapezunt und Bagdad fort. Eine ſpätere Meldung
aus Kouſtantinopel beſagt: Am Mittwoch ſind an Cholera
neun Erkrankungen und neun Todesfälle vorgekommen, in
der Armee zehn Erkrankungen und zwei Todesfälle. Jn
Petersburg iſt in den letzten 24 Stunden ein neuer Cholera
fall zu verzeichnen; geſtorben iſt niemand. Die Geſamtzahl
der Erkrankten beträgt 73.
A. (Mauereinſturz infolge des Sturms.) Die„Köln. Volkeztg meldet aus Brüggen bei Dülken: Infolge
Sturmes ſtürzte Montag eine Mauer einer kürzlich ab
gebrannten Ziegelfabrik ein. Zwei Arbeiter wurden getötet
und drei ſchwer verletzt.

e c Neueste Nachrichten
Petersburg, 10. Nov. In der Roſſija wird

heute folgende Auslaſſung erſcheinen Die Monar-
chenbegegnung in Potsdam, begleitet von
Unterredungen des deutſchen Reichskanzlers Dr. von
Bethmann Hollweg und des deutſchen Staats
ſckretärs des Auswärtigen v Kiderlen-Wächter
wit dem Verweſer des ruſſiſchen Miniſteriums des
Außern Saſonow hat ſehr erfreuliche Reſul
tate ergeben. Wie ſich herausſtellte, beſteht in
den Aoſchauungen der Regierungen beider Nach
baxmächte über die Grundfragen der internationalen
Politik keine Meinungsverſchiedenheit. Was ver
ſchiedene Fragen von weniger weſentlicher Bedeutung
betrifft, ſo wurde die volle Möglichkeit feſtgeſtellt, die
Löſung auf dieſem Boden entſtehender Mißverſtändniſſe
durch aufrichtigen, offenen Meinungsaustauſch zwiſchen
den beiden Regierungen zu erleichtern.

Paris, 10. Nov. Die Deputiertenkammer
erteilte geſtern Briand mit 296 gegen 209 Stimmen
ein Vertrauensvotum.

Konſtantinopel, 10 Nov. Der türkiſche
Finanzminiſter Djavid Bei und Dr. Helfferich
von der Deutſchen Bank haben geſtern abend in Kon
ſtantinopel den Anleihebertra g unterzeichnet

London, 10. Nov. Hier glitt die Droſchke, in der
Graf Berchtold, der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter
in Petersburg, der ſich zurzeit auf Urlaub befindet, ſaß,
auf dem Straßenbahngleiſe aus und fuhr gegen eine eiſerne
Waſſerpumpe. Sämtliche Fenſter des Gefährts wurden
zerttümmert und Graf Berchtold erlitt erhebliche Schnitt
wunden im Geſicht durch die Glasſplitter.

London, 10. November. Jm Streikgebiet von
Südwales werden die Banken und Geſchäfte mit Well
blechbarrikaden verſehen. Die Heizer der Glamorgar
mine ſtellten nach dreitägiger Arbeit vor Grſchöpfung die
Bedienung der Maſchinen ein. Es liegt Gefahr vor, daß

die Mine erſäuft. Jn Porth fanden Straßen
kämpfe ſtatt.

New-York, 10. Nov. Hier hat der Kutſcherſtreik
durch den Anſchluß der Autoomnibus Chauf
feure eine weitere Ausdehnung erfahren. Für heute iſt
der Generalſtreik angekündigt worden. Die ſtreikenden
Kutſcher verurſachten geſtern Stra ßenunruhen. Sie
zündeten Wagen an, zerſtörten die Geſchirre und prügelten
die Arbeitswilligen

Durch die Eſektrizſtats
Werke und Installations-
Seschäfte 2u beziehen
Auergesellschaft, Berlin O. 17

Anzeigen
für Mücheln u. Umgegend.

Nachrichten
vom Standesamt Mücheln
Meldungen im Monat Oktober 1910.
Aufgebote: der Sattler Friedrich

Laeſer zu Mücheln und die Dienſtmagd
Amanda Louiſe Martha Lück zu Eichberg;
der prat. Arzt, Doktor der Medi,in Albrecht

Abonnements

Knnoncen- Kufträge
für das Tageblatt für Mücheln und Umgegend

Hestellungen Tr ſuchen für die Montage unſere
Hrikektfabrikerweiterung noch

z4. HilfsArbeiter,
möglichſt Schloſſer und Schmiede.

Zu melden bei der Montageleitung anf

Grube „Blisabethe bei Mücheln
morgens von 8-9 und mittags von 1 bisMeinhart Reddeſen en Anrey ung wir Werden bei nachstehend aufgeführten Filialen entgegen genommen und 2 Uhr.

helmige Auguſte Jrmgard Kap hier. spesenfrei befördert
W Eheſchlteßungen: der Kaufmann Stadt Mücheln, so Wie die
Otto Srfurth zu Keuſchberg mit Emma
Schlegel hier

Geburten: Dem Handarb. Kahlo 1 T Wenden,
der unverehel Burkhardt 1 S. dem Kauf
mann Boſſe S. dem Grube ſteiger Pfautſch Stöbnitz, Schmirma, 0echlitz
1 S der unverehel Kummer T S

Heſtorben: Arna Andner geb Tetzner Möckerling, Iütakendorf, Crumpa
51 J die Witwe Rühlemann geb. Reifarth;

t Neumark, Geiselröhlitz Grätendort,S LZuützschdorf, Petzkendorf, Bonn
Neue Bettenm, dorf Körpisdort, Wernsdort, Kamme- Herr Zigarren Pabrikant Ka

federdichte Jnlette, gef. m. gutfüll, Halb
daunen. Oberbett, Unterbett, 1 Kiſſen 26
bis 80 Mark, mit 2 Kſſen 80 bis 36 Mark
Karl StoceK, Bettenverſand, Leipzig
GlohIis.

Zöpigker,

g. Vlrich, St. Micheln Mücheln

Tüchtigefaaaaaaan e e gen Fatt Bern Häuer und Schlepper,
Schachtarbeiter

Oechlitz,

ritz, Bedra, Braunsdort, Sehortan, Betehert, Crumpa
Leiha, Gröst, Almsdort

Beil der ausgedehnten Verbrei
haben Insevate

Frau Kunzaek, Möckerling.

ung des Tagebiattes
den denkbar besten Erfolg.

Otto Stönhr, ſowieſolide Tagesarbeiter
ſofort bei hohem Lohn geſucht.

Cewerkschaft
„Chrlgtopn -Erledrich“

rube „Ceeilie“
Iützkendort (Bez. Halle).



Welt-Panorama,
Herzog Ohristian.

Trieft, Fiume, Abbazig, Polg.

Eine an Naturreizen unverglelichliech

e S ReiseZiehung im. November

Lotterie
der Grossen Berliner
Kunstausstellung 1910
Im ungünstigsten Falle gewinnt
odeos 10. Los eine Original-thographie; ausserdem Gewinne

im Werte von Mark

LOS 1 aEino Sorie von 10 hosen, auf
I aäie ein Gewinn entfallen muss,
10 M. Porto und Liste 25 E. extra
Zu haben bei Könlgl. Preussischen
Lottorſe-Elnnehmern u. in allen durch
Plakate Kenntlichen Verkaufsstellen

Lose-Vertriebs CGes.
Berlin N. 24.

S
76 S nene m ſchrie
Leitſpindeldrehbänke

von 0 m Horizontalgatter, 0,7 mD Bau dfägen, 500 und 900 Rollen, Kreis
ſäge mit Schiebetiſch, 2 Fraismaſchinen,
2 Abricht- und Dicktenhobelmaſch 600 mm
Hobelmeſſer-, Gatter- und Bandſägen
ſchleifapparat,

8 Fokomobilen
von 15——50 P8, fahrb. u. ſtat, 10 SGleichſtrommotor, 440 Volt, Tampfkeſſel
von 1—60 qm, Riderdampfmaſch von
4——60 PS, 4/5 S Motore, fahro. u. ſtat.
10 Stck. Bohrmaſchinen, neue und gebr.
Ventile, Wellen, Lager, Stellringe, Kupp
kungen, Riemen Riewenſcheiben, Nieten
und Schraubß öcke oerkeuft billig

Hermann Eisentraut,
Halle a- S, Delitzſcherſtraße 29

en
Besonders

billiger Verkauf
von Kleider- u. Blusenstoffen
in Wolle, Halbwolle unck Seide
in nur guter Oualität unch

grosser Auswahl.

A. Günther
Markt 29.

der ev meine ehren Eurxalyptus

MentholBonbons.
Dieſelben beruhigen den Huſtenreiz, löſen
den Auswurf und beſchränken ihn in einigen

Tagen
Nur echt in Beuteln a 20 Pfg. bei

Hermann Weniger
Neumarkts-Drogerie.

Reumarkt 12. r 254

Gicht, Reißen iſt Dr. Bufleb's echtes auſtra' i
ſches Eucalhptusöl, unentbehrlich, a Mk.
Nur bei Wilh. Kieslich, Adler Drogerie

Der
verwöhnteſte Feinſchmecker

wird die neue „Südweſt Margarine“
zum Brot Aufſſtrich wählen, und deshalb
halte ich dieſes Produkt von heute ab zum
Verkauf, ſtets friſch om Lager.

Kaufmann Pannecke,

Tivoli- Theater Merſeburg.
Montag den I4 November 1910, abends 8']2 Uhr.

Einmal, grosses Operettengastsplel des „Deutschen Operetten-Tournee“,
Direktion Brocdek und Stegemann,

Der grösste Schlager der n

3e e Frl.Operette in 3 Akten von Vietkor Lén. Muſik von veo Fall.
Alleiniges Auffährungsrecht. Anr erſte und bekannte GOperettenkräfte,

Prachtvolle Koſtüme und Ausſtattung
Muſik vom Regiment Nr. 36 in Halle.

Dirigent: B. Behrendt, Verlin,

Bekannte Schlager:
Kind Du kannſt tanzen Man ſteigt nach x.

Kaſſensöffnung 7/2 Ahr. Anfang S Ahr.
Preiſe der Plüße: r e er Jeggerter 175 Mark, 1 Platz 1,16 Mark, 2. Platz 60 PfAn der Kaſſe Sperrſitz 2 Mark, 1 Platz 1,25 Mark, 2. Platz 75 Pf s t

Die Direktion

Reichskrone,
Vreitag den I. Novmbr. I910, abends s Uhw,
I. Abonnements- Konzert

des Merseburger Stadtorehesters
unter Leitung des Königl. Musikcdirigenten Emil Horschler.

Sehr gewähltes Programm. U. A. die Orchestersuite Mascarade
du Marehand de Venise v. Sullivan Entree an der 50

VerkehrsVerein
ſür Merſeburg u. Umgegend

E. V
Sonnabend den 12. November 1910, abends S Uhr,

im Saale der „Reichskrone“

Versammilung
zum Zwecke einer öffentlichen Ausſprache über
die Linienführung der projektierten elektriſchen Bahn

Merſeburg Mücheln.
Wir laden unſere Mitglieder, ſowie die Bewohner von

Merſeburg und Umgegend hierzu ergebenſt ein.
Der Vorstand

Pin Versuech überzeugt.

Sparen Sie,
wenn Sie Ihren Einkauf
von Herren-Kleidungsstücken
im Kaufhaus für Monatsgarderobe
decken. Denn dort erhalten
Sie Wenig getragene, an
bessere Leute verliehene und
von Kavyalieren abonniert
gewesene Anzüge und Paletots jedoch

Nur für Rerren
Am ziger o d 20 e
Paletots n Serie II Serie III
Kaufhaus fir Monatsgarderoben

I2 Mk. S Mk. usw.

Lelpzigerstrasso Il, alle a. S., gegenüber der Vlrlehskirehe,
be Bitte im eigenen Interesse auf Strasse u. Hausnummer (11) zu achten

V

Serie I
10 Mk.

Abt. II Neue Garderobe billigst
Täglich Eingang der neuesten Stoffe und Passons

Merseburger Möbvelfabröke, Henehunn a. S.
m gros. Telephon Amt Merseburg Nr. 225. Fxport.

Wir sind Kassakäufer grösserer Posten guter Fappelstäsmme, welche
Dezember d. J. und Januar 1911 geschlagen werden Können. Gefl. Offerten mit Preis

T. V. Rothſtell. (E.
W Sonntag den 18,

d. Mts. von nachm.
3 r abends 8 Uhr
danzchen

Casi O
Die Vorturnersehaft,

NB. Zur phots-
graphiſchen
nahme werden

e rpunkt 2 Ahr voll
zählig zu erſcheinen.

Der Vorstand
h

M.G.V.
„Flora“,
Sonntag den 13. November er. findet

von abende 8 Uhr on

Abend- Unterhaltung
mit darauffolgendem Tänzchen
im Tivoli ſtatt Gäſte er Vor will
kommen Der Vorßkand.e S

Radfahrer Club

hält Sonntag den 13 November. von
nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr
an, ſein

S Fänzehen
im „Kugarken“

ab. Nachmittags
Preisſchieſßzen.

7 Uhr Preisverteilung Gäſte
herzlich w. er

Der Vorstand

Zum Stern
Sonnabend den 12. und Sonntag den

13. e ladet zur
Kirmesu ein Gustav Teige-

Henzels Pesfaurutfon
Sonnabend früh Wellfleisch.

Wo ectnureton
Heute

Bchlachtefeft.
Schlachtefeſt.

Vr- Peegs Weiße Mauer 10.

Papierwaren fabrik
n alle sucht

einen mit der Branche vertrautenBuchdruckmaſchinenmeſſter.

Getncine Angaben unter D J 45
i befördert Rudolf Moſſe Halle a S.

ändi iſi e ſur dieApstäncige fleibige fran en drei
Keſchäfts- oder Büroreinigen. Zu erfr.
in der Exved. d. Bl
Kräftiges an. Mädchen als Aufwartuny

für den ganzen Taz geſucht
Corik ianenkr. 8.

Tmnſes Mödchen zur Auſwartung

ſofort geſucht Chriſtianenlür. I5, vert.e

Kleine Stemmleiste verloren
Bitte ab woeven Kl. Eixtir 4

I grauſeidene Schürze am Honn rstag
oon Gorrhardtſr bis Emenpfan verloren.
e e arg e in e Exve m Bl.

Von e 31 dis Gurerbe ehemee ung
Gegen Belohnung abzugeben in

bitten wir Am unser Kontor, Vallesche Str. S4, zu richten. e enerung c et Druck Berlag Leon Th. er Meere



365
Zweite Beilage.

Citeratur, Runst und Wlissenschaft
Krih-Renter-Frixrn.

Die Jahrhundertfeier von Fritz Reuters Geburtstag
iſt überall aufs feſtlichſte begangen worden. Jn den
hieſigen Schulen und auch auswärts wurden Reuter Fetern
veranſtaltet, bei denen auf die Bedeutung des Tages hinge
wieſen wurde. Die Deutſche Dichter Gedächtnis Stiftung
Hamburg Großborſtel) wird 500 Exemplare von „Woans

ick tau ne Fru kamm“ an kleinere Volks und Schulbibliv
theken unentgeltlich verteilen.

Eine Reuterfeier. Jn Stavenhagen fand as
Montag aus Anlaß des hundertſten Geburtstages Fritz
Reuters vor dem Rathauſe die Grundſtein legung zu
dem im nächſten Jahre zu enthüllenden Fritz Reuter
Denkmal ſtatt. Schulen und Vereine mit Fahnen hatten
vor dem Rathauſe dem Geburtshauſe Fritz Reuters

Aufſtellung genommen. Als Vertreter des Großherzogs
war Miniſterialrat Lübcke erſchienen. Die Familie Reuters
war vertreten durch zwei Nichten, Frau Okonomierat Bade
und Fräulein Sophie Reuter, ſowie durch Paſtor Grnuſt
Reuter aus Brefin. Die Feſtrede hielt Bürgermeiſter
Dr. Wunderlich.

Jn Eiſenach ließ der Verein Deutſcher Freimaurer
im Namen ſeiner mehr als 10000 Mitglieder bei Gelegen
heit der Grabfeier einen Lorbeerkranz niederlegen, der auf
blauem Bande die Jnſchrift trug:

„Auch ihm wie allen,
Die zum Licht ſtreben
Menſchen beglückten,
Zum ehrenden Gedenken!“

Der Verein glaubte dem Dichter und Menſchen Fritz
Reuter ein Zeichen der Ehrung widmen zu müſſen, da er
ein echter Vertreter des Humanitätsgedankens geweſen ſei,
obwohl er kein Freimaurer war.

Uber die Reiſe des Deutſchen Kronprinzen
nach Aſten ſoll im Einverſändnis mit dem Kronprinzen
von der Deutſchen Verlags-Anſtalt, vorm. Eduard Hall
berger in Stuttgart, Berlin, Leipzig, ein offizielles, reich
illuſtriertes Werk volkstümlicher Art geſchaffen werden.
Mit der Herausgabe dieſes Werkes iſt der bekannte Jor
ſchungsreſſende Dr. Georg Wegener betraut worden,
der dem Kronprinzen in jüngfter Zeit Vorträge über die zu
beſuchenden Länder gehalten hat; Dr. Wegener hat ſich
bereits nach Jndien eingeſchifft. Die im genannten Verlag
erſcheinende illuſtrierte Wochenſchrift über Land un d
Meer wird die einzige ſein, die während der Dauer der
Reiſe die authentiſchen Berichte aus der Feder Dr. Wegeners

c
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Freitag den

(Die Cholerga) Jn Serbien find nach einem
Communiqué des Miniſters des Jnnern vom 7. bis 20.
Oktober fünf Er krankungen an Choleravorgekommen,
von denen eine tödlich verlaufen iſt. Da ſeit dem 20. Oktober
kein weuer Cholerafall feſtgeſtellt wurde, iſt Serbien gemäß
Artikel 9 der Pariſer Konvention nicht mehr als cholera
verſeucht zu betrachten. Jn Konſtantinopel ſind
Montag elf Erkrankungen und drei Todesfälle an Cholera
vorgekommen. An den letzten beiden Tagen kamen in ber
Armee 23 Erkrankungen und 7 Todesfälle an Cholera vor.

(Opfer der Berge) Die veiden verünglückten
Touriſten Derganz und Himmelbauer, die von einer Ret
tungsexpedition auf der Planſpitze aufgefunden wurden,
ſind, wie die Münchener Neuefen Nachrichten melden,
nicht abgeſtürzt, ſondern erfroren Beim Auſſtieg hatten
ſie ſich verirrt und mußten die Nacht in einer Hütte zu
bringen. Hier wurden ſie von einem furchtbaren Tempe
raturſturz überraſcht der eine Kälte von 10 Grad
mit ſich brachte. Die Unglücklichen fielen nun in einen
Schlaf, aus dem ſie nicht mehr erwachen ſollten. Die
Leichen wieſen keine Verletzungen auf.

*(Aufdeckungeiner Falſchmünzerwerkſtatt,)
Jm Altötting er Staatsforſt entdeckte ein Forſtaſſiſtent
eine regelrechte Falſchmünzerwerlſtatt mit Gußformen zur
Herſtellung falſcher Ein mark und Zehnpfennig-
Srücke. Die Falſchmünzer ſelbſt, die bereits eine große
Zahl von falſchen Geldſtücken in der Umgegend von Alt
öttingen verausgabt haben, ſind noch nicht ermittelt.

(Rekrutenſelbſtmorde in der Rheinpfalz)
Vor wenigen Tagen erſt hatte ſich ein Rekrut des 18
Jnfanterie Regiments in Land an aus Furcht vor ſeine m
Unteroffizier, der ihm Schinderei angedroht hat e,
von einem Eiſenbahnzuge überfahren laſſen; jetzt hat ſich
in Germerheimein Rekrut des 17. Jnfanterie- Regiments
aus ähnlichen Gründen den Hals abgeſchnitten.

Vier Einbrecher) verübten in der Oderberger
Straße in Berlin einen nächtlichen Diebſtahl. Die dreiſten
Burſchen ſcheuten ſich nicht, mit einem einſpännigen Wagen
vorzufahren. Während einer der Verbrecher beim Pferd
blieb und gleichzeitig Schmiere“ ſtand, machten ſich die
Komplizen daran, den Laden des Schuhwarenhändlers B.
zu erbrechen. Für mehr als 3000 Mk. erbeuteten die Diebe
Herren Und Domenſtiefel.

*(Füunkentelegramme auf 4700 Kilometer.)
Der funkentelegraphiſche Poſten am Eiffel Turm in Paris
macht bekannt daß er ſich bei ſchönem Wetter mit Sene
za auf eine Entfernung von 4700 Hilometern verſtändigen
an.

trag erteilt,

reſnanden
e

vom Poſtamt 67 auf einen Scheck 3000 Mk.
abzuheb en und die Summe nach dem Kontor zu bringen.
Als der Bote das Geld erhalten hatte und heimkehren
wollte, trat vor dem Poſtgebäude ein junger Mann an ihn
heran, der behauptete, er komme ſoeben vom Chef und ſei
von dieſem beauftragt, von den 8000 Mk. 2700 Mk. zu
nehmen und nach einer Bank zu bringen. Die übrigen
300 Mk, ſolle der Lehrling ſchnell nach dem Geſchäfte
tragen, wo ſie notwendig gebraucht würden. Der Lehrling
ließ ſich überreden. Nach Empfang der 2700 Mk. ver
fechwand der Betrüger.

Gelbſtmordeines in Schulden geratenen
15 jährigen Schülers.) Ein 15fähriger Tertianer aus
Berlin, der in einem Haſelberger Penſionat untergebracht
war, hatte in verſchiedenen Geſchäſten Schulden in Höhe
von 300 Mark gemacht. Da er Vorwürfe ſeiner Eltern
beflirchtete, verſuchte er, durch einen Schuß in die
Schläfe ſeinem Leben ein Ende zu machen. Dabel ver
letzte er ſich an den Augen ſo ſchwer, daß die Arzte fürch
er werde die Sehkraft auf beiden Augen verlie

atentaneltebiro Sack
ne

Manohifip: Meine Kleine

(Gaunerſtreich) Die Firma H. Wolff Co. aus
der Ritterſtraße in Berlin hatte einem Lehrling den Auf

lord Ceclöbson Gith
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2. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 9. November vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
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2 Stuben, 3 KammernKohnung, Küche nebſt Zubehör und

Parten, zu vermteten und 1. Januar oder
ſrüher zu beziehen Neumarkt 67.

Brauhaussfrasse
iſt eine Wohnung, 8 Stuben und Zubehör,

Januar zu beziehen. Nähres
Dom 9 II.

Per ſofort oder 1. Janur 1911
chöde Vohnung Von ruh. Meter gesucht.

3--4 Zimmer mit Zubehör Offerten unter
M 7 an die Exved d. Bl erßetonn

offengrdl. Schlafſtelle Johannisſtr. 11, pt

Zu erfr Halleſche Str 44. Bahnmeiſterei 2.
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Johaunnisfsraße 15 1 Fr
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I bis 2000 Mark werden hur
2. Stelle auf ein hieſiges faſt neues Haus
grundſtück hinter 14 000 Sparkaſſengeld ſo
fort oder ſpäter geſucht. Zu erfragen

im Laden Entenvlan 3

1 Kuh n. d. Kalbe
zu verkaufen

Atzendorf 6.
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ſeutsche ſolomaſ. heseſſschaft

Prauenbund der Deutschen Kolonial- Gesellsehaft.
Dienstag den ſ5. November I910, abends

im Saale von Müllers Hotel

VORTR AGvon Fräulein Maria Karow über
„Wo sonst der Wuss des Kriegers trat

BlIder und Erlebnisse aus dem Parmerleben.

So Mit Lichtbildern.Eintritt frei.
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Zälge öpfe

Sehnhe Strümpfe Kleider
kaufen Sie billig und gut bei

Ha
e

S

r Markt 20.

k.
Jedermann herzlich willkommen

III

gekleidet und ungekleldet
Perücken Krme

Reparaturen a. Kugelgelenkpuppen
Woerden prompt und billig ausgeführt.

e e

8 Uhr,
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d S

Zeine
Rüte

e
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Wie dieſe Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich über

ragt, ſo überragen die Pflanzgenfette PRILhINM und
PRLMONM (Pflanzen-Butter-Margarine) die tieriſchen

Fette durch ihre Reinheit und Güte. Das beweiſt am beſten der
Unſtand, daß Palmin und Palmona tieriſche Fette in der feinen

und bürgerlichen Küche immer mehr verdrängen,
Palmin zum Kochen, Braten und Backen,

Palmona als Brotaufſtrich.

e eeeeeeeenere
Am Donmerstag, Breitag u Sonnabend den 10. bis

12. d M. stellen wir in Halle a. S, bei Herrn Iathies, an der
Viehrampe, eine grosse Auswabl schwerer I m. 2 ünr

WVohlen We
rheim., belg w. ostfries. Seblags preiswert zum Verkauf.

Gebr. Sachs, Gr. Salze b. Magdeburg

2. Ziehung s. Klasse 223. Kgl. Breuss. Lotterie
Ziehung vom 9. November nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.
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Große Vieh
öddentat Auttin

üm Sohaſfstaäcit,
der Merſehnrg-Schafſtädter

G. im Neurliehsehen Gehöft
in der Langenſtraße, am
Evonnabend den I2. Novbr.

von vorm. 10 Uhr ab.
Zum Verkauf kommen.

4 Pferde (2 re 2 Belgier) 8 Ochſen,
12 Kühe, 1 Sprungbulle, 2 Fürſen,
6 Maſtſchweine, Hühner und Tauben,
ſowie 1 Hackmaſchine, 1 Drillmaſchine,
1 Mähmaſchine, 1 Strohſeilmaſchine,
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Cam
bridge-Walze, 8 dreiteilige Holzwalzen,
3 Krümmer, 8 Gang eiſerne Fggen,
5 Pflüge mit Vorderkarren, 2 Drei
ſchare, 3 Ackerſchleppen, 1 Rübenheber,
2 Hackpflüge, 1 dreiteilige Saategge,
9 Laſtwagen, 1 Kutſchwagen, 2 Dezi
malwagen, Säcke, Bodengeräte uſw.
ſowie za 500 Ztr. Stroh, za 3300 Ztr.
Rübenſchn i tzel, za. 200 Ztr. Kleehru
(auch in kletneren Partien).

Garl Fuehs, Schafſtädt.

Freungi. möbnierſes Wonn-
uncl Sehlagzimmer

iſt ſofort oder 16 November zu ermieten
Halleſche Straße 36 I.

Ein ſaſt neuer Winterüberzieher
mit Perſianer Kragen

zu verkaufen Chriftianenſtr 15. vart.

Achtung!
en friſches fettes junges

o fleiſch
a Pfd. 3W. Haufdort, Aſer Keller

Große Auswahl in Sehuhwaren
empfiehlt dilligft

Otto Riedel, Burgſtr. 11.
Der Revparaturin ſchnell und gut

Nanmaschinen-
Reparaturen führt fachgemäß aus

Oslear Zasr, Entenplan 9
Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg.
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